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А. Allgemeiner Teil. 


I. Stadt-Chronif 19056. 


Herr Stadtbaurat Fehlhaber wird auf 12 Jahre wiedergewählt. 

Eröffnung der neuen Stadtbibliothek. 

50 jähriges Schiffsbaumeiſter-Jubiläum des Herrn Stadtverordneten Klawitter. 
Der 29. weſtpreußiſche Provinziallandtag tritt in Danzig zuſammen. 

Herr Stadtverordneter Kommerzienrat Alfred Muskate verſtorben. 

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt, ſich mit Eingemeindung von Troyl ein— 
verſtanden zu erklären. 

Einweihung des neuen Polizeigebäudes. 

Schillerfeier. 

Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen trifft in Danzig zur In— 
ſpizierung der Kaiſerl. Werft ein. 

Eröffnung der Kochkunſtausſtellung im Friedrich Wilhelm-Schützenhauſe; fie endete 
am 4. Juni. 

Tagung der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft in Danzig. 

Tagung des Bundes der Deutſchen Frauenvereine in Danzig. 

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt die Projekte zur Kanaliſation von 
Neufahrwaſſer, Stadtgebiet und Altſchottland. 

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt die Errichtung einer Volksleſehalle in 
der neuen Stadtbibliothek. 

Tagung des XV. Deutſchen Geographentages in Danzig. 

Tagung des Vereins oſtdeutſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller in Danzig. 
Tagung des Vereins der Deutſchen Zuckerinduſtrie in Danzig. 

Tagung des Verbandes für hauswirtſchaftliche Frauenbildung. 

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt die Grundbeſteuerung nach dem 
gemeinen Wert. 

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt die Straßenverbreiterung zwiſchen 
Altſtadt und Rechtſtadt unter Ankauf von Grundſtücken und ſtellt hierzu den Betrag 
von 432 300 Mark zur Verfügung. 

Der Turm der Kirche von St. Katharinen mit ſeinem Glockenſpiel durch Blitzſchlag 
zerſtört, 

Großlogenfeſt der Guttempler in Danzig. 
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Anweſenheit der Deutſchen Schlachtflotte auf ber Danziger Reede. 
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| SE | 
28./30. Juli 1905. Se. Majeſtät der Kaiſer weilt in Danzig. | 
ou. Juli bis Tagung des Verbandes Deutſcher Handelsgärtner. 
| 8. Auguſt „ erus 
| 5. Auguſt » Eröffnung einer bienenwirtfchaftlichen Ausſtellung. 
8. Auguſt » Sie Gia аи genehmigt den Ankauf neuer Geländeflächen in | tae П. Standesamtliche Mitteilungen. 
| Zigankenberg zum Lazarettneubau. 
| 16. 9(uguit т Eröffnung der Kleinbahn nach dem Danziger Werder und der Nehrung. 
18./19. Auguſt „ Tagung des Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens in Danzig. A. Geburten. 
| 29. August 5 Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligt einen Kredit von 5000 Mark zur Ver— — SS УА s ONE 
| anſtaltung einer angemeſſenen Feſtlichkeit aus Anlaß ber Anweſenheit der Britiſchen Ps. 
| Flotte auf der Danziger Reede. Я s : P ! 
| 1./5. September „ Anweſenheit der Britiſchen Flotte auf der Danziger Reede. Im Im | ae Soit | exit 
2. September „ Se. Königl. Hoheit Prinz Albrecht von Preußen trifft in Danzig ein. Jahre ganzen ſmännlich weiblich ehelich unehelich lebend tot Ge⸗ lings- | finge 
i 2. September „ Bewirtung der engliſchen Marinemannſchaften auf der Weſterplatte. SE зла e. 
| 3. September „ Bewirtung der engliſchen Marineoffiziere im Artushofe. 
5. September „ Die Stadtverordnetenverſammlung berät eine aus ihrer Mitte eingebrachte Interpellation | 1908 | 5413 wn | ous | 2078 | 2 | am ER Fa 626 Bez 183 oct > : 
| wegen ber Fleiſchteuerung. | { E | —— ш : (ae 
| 5. September „ Die Stadtverordnetenverſammlung ſtellt zur Errichtung eines e Brauſe⸗ en | Lut | 2888 En E ET | E BEE - | 
unb Wannenbades, verbunden mit Turnhalle und Schulbad, auf ber Niederſtadt à : oa on - 
| p dern с-нын е dra bi 1905 5384 | 2784 | 2600 | 4766 | 618 | 5226 | 158 5258 Бү "SKS 
19. September „ er Magiſtrat teilt der Stadtverordnetenverſammlung den Inhalt und Abgang ſeiner 
| Patton an den Herrn Landwirtſchaftsminiſter in Sachen der Fleiſchteuerung mit. Gegen C ͤvV ir A-0073 ae 
22. September „ 25 jähriges Jubiläum des Weſtpr. Fiſchereivereins. das | | 
| 23. September „ S. M. Kreuzer „Erſatz Alexandrine“ läuft auf der Kaiſerl. Werft vom Stapel und Vorjahr | 3 | E | 
wird auf Allerhöchiten Befehl vom Herrn Oberbürgermeiſter Ehlers auf ben Namen mehr 72 — ) 17 == = 3 er. 
„Danzig“ getauft; ſodann Feſtmahl im Artushofe. 
1. Oktober » 25 jähriges ſtädt. Dienſtjubiläum des Direktors der jtübt. Gas- und Waſſerwerke weniger ME 69 — 6 = — 14 
Herrn Kunath. 
| 19. Oftober ” Einweihungsfeier der Brotfabrik „Germania“ am Schuitenſteg. Die in der vorſtehenden Tabelle A enthaltenen Zahlen der unehelichen Geburten (für 1905 — 618 
19. Ottober " Ernennung des Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen Delbrück zum Staats— oder 11,48%, aller Geburten) ijt anſcheinend groß. Dieſelbe würde jedoch nicht unbedeutend reduziert 
| und Handelsminiſter und des Herrn Negierungspräfidenten Jagow zum Ober— werden können, wenn es möglich wäre, diejenigen Fälle auszuſcheiden, in denen unverehelichte Mütter aus 
| präſidenten Weſtpreußens. auswärtigen Standesamtsbezirken hier — in der Provinzial-Hauptſtadt — für die Zeit ihrer Niederkunft 
| 29. Oktober ” 25 jähriges Beſtehen der Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen und Mädchen. eine Zufluchtſtätte geſucht und eine ſolche nicht allein in der Hebammen-Lehranſtalt oder im Stadtlazarett, 
11. es a Die Provingial-Synobe tritt in Danzig zujammen. jondern auch bei Hebammen ſelbſt und bei Privatleuten gefunden haben. 
| = us У E Map ае ps ү 8 E 8 Ge wi en: 
| . November „ 50 jähriges Dienſtjubiläum des Herrn Magiſtratsboten Opprowski. : 5 
| 7. Dezember  „ 25 jähriges ſtädtiſches Dienſtjubiläum des Herrn Bürgermeiſter Trampe. Im Hebammen =Lehrinjtitut: 
| 11. Dezember „ Beſuch der aktiven Deutſchen Schlachtflotte auf der Danziger Reede Im Jahre 1903: 413 Kinder, davon 280 unehelich; 
| 19. Dezember „ Die Stadtverordnetenverjammlung beſchließt die Errichtung einer Meaͤdchen⸗Real⸗ „ UL da. 2. — = 
| Gymnaſial-Abteilung an der ſtädtiſchen Viktoriaſchule. у> f ADA У 26 A 
8. Januar 1906. Herr Kommerzienrat und Stadtrat a. D. J. J. Berger verſtorben. > 2. Im ſtädtiſchen Lazarett: 
| 7. Februar » Der Alterspräfident der Stadtverordnetenverſammlung Herr Stadtverordneter Geh. Im Jahre 1903: 72 Kinder, davon 51 unehelich; 
| Sanitätsrat Dr. Semon verſtorben. 


Keel EE E ас с: 
05 


— жыры — Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, im Zentralgefängnis, St. Marienkrankenhauſe und Diakoniſſen— 
krankenhauſe ſind Geburten im Jahre 1905 nicht vorgekommen. 
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A. III. Wahlangelegenheiten. 


Für den Deutſchen Reichstag iſt als Vertreter der Stadt Danzig (des III. Wahlkreiſes des Rez 
gierungsbezirks Danzig) in der Stichwahl mit dem ſozialiſtiſchen Kandidaten, Kaſſenführer Adolf Bartel- 
Danzig, der Bankdirektor Karl Momſen-Berlin am 25. Juni 1903 gewählt worden. 

Für das Preußiſche Abgeordnetenhaus ſind als Vertreter des II. Wahlbezirks des Regierungs— 
bezirks Danzigs, beſtehend aus den Kreiſen Danzig Stadt, Danziger Höhe und Danziger Niederung, am 
20. November 1903 die Herren Gutsbeſitzer Schahnasjan-Altdorf, Rechtsanwalt Kerulh-Danzig und 
Kommerzienrat Münſterberg-Danzig gewählt worden. 

Im Preußiſchen Herrenhauſe vertritt der durch Allerhöchſten Erlaß vom 6. Oktober 1903 zum 
Mitgliede des Hauſes ernannte Oberbürgermeiſter Ehlers die Stadt Danzig. 

Im Weſtpr. Provinziallandtag ſind Vertreter der Stadt Danzig die Herren Oberbürgermeiſter 
Ehlers, Stadtrat Kosmack, Stadtverordneter Berenz und Stadtverordneter, Geheimer Sanitätsrat 
Dr. Tornwaldt. 

Stadtrat Kosmack iſt auch Mitglied und Oberbürgermeiſter Ehlers ſtellvertretendes Mitglied des 
Provinzial-Ausſchuſſes; Stadtrat Dr. Ackermann Mitglied des Provinzialrats und Bürger— 
meiſter Trampe Mitglied des Bezirksausſchuſſes für den Regierungsbezirk Danzig. 


A. IV. Die Stadtverordneten-Derfammlung. 


Von den 63 Mitgliedern der Stadtverordneten-Verſammlung, welche in dem Berichte für das 
Jahr 1904 nachgewieſen worden ſind, ſind inzwiſchen verſtorben die Stadtverordneten: Siemens am 
5. Februar 1905, Muscate am 6. März 1905, Dr. Semon am 7. Februar 1906. Niedergelegt hat 
ſein Mandat der Stadtverordnete Fey durch Schreiben vom 2. Mai 1905 und ausgeſchieden iſt der Stadt⸗ 
verordnete Knochenhauer mit Ende Dezember 1904 infolge ſeiner Wahl zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede. 

Über die Wahlberechtigung und Steuerleiſtung der Gemeindewähler geben wir für das Jahr 1905 
nachſtehende Darſtellung: 

A. Für den bisherigen Stadtbezirk: 
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Durchſchnitts⸗ Abteilung III 
Ab⸗ Zahl Steuerbetrag | ſteuer Ce 
Ab⸗ der wahl⸗ au Zahl Steuerbe 
berechtigaten | ber Wähler | den einzelnen e ЙЕ ане 
teilungen p Wahler Wahlbezirk berechtigten der Wähler 
Wähler Wähler 
— . , dM. 3 dM 
III. 15791 711130 99 "IT sm | 7111301 99 | 45| о. 1 E 3189 es 
K 2 247 1154292). 54 513 70 2 | 6471 278 099 
E 367 1156813, 38 3152 | 08 9 6131 267 893 
Summe 18405 3022236 91 | Summe 15791 711 130 
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— a 
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Das auf јере der drei Wählerabteilungen entfallende Drittel der Geſamtſumme der Steuerbeträge 
aller Wähler beträgt 1007 412,30 M. Indeſſen hat dieſer Betrag dadurch eine nicht unerhebliche Ver— 
änderung — und zwar in jeder Abteilung — erfahren, daß alle Wähler, deren Steuerbetrag den Durchſchnitt 
der auf den einzelnen Wähler treffenden Steuerbeträge, nämlich den Betrag von 224,21 M. überſteigt, in 
Gemäßheit des § 2 des Geſetzes, betreffend die Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeindewahlen 
vom 30. Juni 1900 aus der III in die II. und I. Abteilung überwieſen worden find. Aus dieſer Ver: 
ſchiebung erklärt es ſich, daß der urſprünglich auf die III. Abteilung entfallende Geſamtſteuerbetrag von 
1.007 412,30 M. — wie die vorſtehende Tabelle erſehen läßt — auf den Betrag von 711 130,99 M. 
zurückgegangen iſt, während die Geſamtſteuerbeträge der II. und J. Abteilung einen entſprechenden 
Zuwachs erhalten haben. 


B. Für den neuen Wahlbezirk Zigankenberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß. 


‚ Durchſchnitts⸗ 
Ab⸗ Zahl 1 Steuerbetrag | ſteuerbetrag 
2 der wahl⸗ auf 
: CA e ES ber Wähler | den einzelnen 
teilungen | berechtigten Wähler $E 9. 4 gna ; 

: ax Wähler Das de ber 3 38 "абе à 
Wähler ) da 2 jede > = Sablerabteilungen 
M 3 Ж 3 entfallende Drittel ber Geſamtſumme der Steuer: 
— = beträge aller Wähler beträgt = 20 594,19 M. 

519 16 070 | 40 30 | 98 


und der Durchſchnitts- Steuerbetrag hiervon 
J 

Auch für dieſe Zahlen ſind die vor— 
ſtehend unter A gegebenen Erläuterungen 
——— | zutreffend. 
Summe 581 61 782 | 59 | 


10 28 782 32 288 | 28 


Für das Kalenderjahr 1906 ſind gewählt worden: Zum Stadtverordneten-Vorſteher Herr Juſtizrat 
R. Keruth, zu deſſen Stellvertreter die Herren Kommerzienrat O. Münſterberg und Profeſſor 
Dr. Gieſe, zum Schriftführer Herr J. Hartmann, zum Ordner Herr C. Rabe und zu deſſen Stell— 
vertreter Herr H. Brunkow. 


IV. Zahl der Beſchlußfachen. x F. Die пеп eingegangenen Beſchlußſachen betrafen 
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Dr. Bail, Gronau, Claaſſen und Knochenhauer als Beiſitzern. j & |G eG |= [- =, АА л ae B А |с |319| to 
| Über die Tätigkeit des Stadtausſchuſſes in dem Kalenderjahre 1905 gibt die nachſtehende اب‎ Mer жшше ⅛ ͤ³?7ʃi Н ШЫГА АЕН | 
Tabelle Auskunft: | | | 
113 | — | 113 113 | | — 1 9 15173621 31 6 10 4 163 362 
u——̃— — — — ————————— — | en Dart a T A 1 
i ET T ` EE en | SS = л > bes | 
т Streitfachen. F. Die neu eingegangenen Streitjachen be E | n 
I. II. Е fost III. Zahl der 3 fad) - trafen Angelegenheiten der Gewerbepolizei Hiervon find: a) konzeſſioniert! — 14-67-81 6 | 10 4 1 2 4 34 2 
SC | A B С D E und zwar Anträge auf Erteilung Der Er— | 
© E 2 Á 2 laubnis zum Betriebe: 3 b) verjagt 3 | — کے‎ Ы | Oe 
Б e = - — - - | 
| = = 2 Davon (C) find a b e d e f x | 
Bella 327 erledigt . c) verurteilt 6 - | — 
ав S z : | | x | | | 
REI Eee dt 8 Summe w 3 3 3 
. 8 ж = "1 2 * Summe wie oben | 9| 1 631 6 10 4 1] 3} 4 36 2 
= i 9 © 2 2 Ss d | o 2.2 СЕ 
e e ce e — — 82 = , en SU = 
Pee" ре аа. 5 SS oe ЫЕ ECH E | 
= es = 2 S2 ; 2 8 8 = е = sel, | & | 
са м LES RE E Sj [508188 esis юл | | 
o. Les Eck жЕ С га I CCC Mo 
e me Ot a m Es] 5 = жє. с) - ‘2 = П | SSS | = 
© oS = = E = e Na co = oS = W | et de Si = 
FE er | Br 5 s | | | 
| = EF Sls sS S| 8 |8 ЕБ о а FEO в | | | Lem 
Sis 2 Sa = a — ORS 3 = E EE 3 | OR | 8 2 | 
| Go Kee = ES 8 Ke 3 2 019) | = = Ki © en лл | we uo | | | 
| uice — — ! o | Kee 
| = | 
| | Erläuterung: | 265 | 
8 13148 ? 135 6 141*| 93 3 122 4 61 51 5 14 „ 188 | | 
| | Schankkonzeſſionen find demnach erteilt: | | | 
— — —e — — ̃ —öäÜ— ääů— ——ů— —ͤ—ͤ.c: —¼ ——86 ; 
| ir 7 | 7 a) im Verwaltungsftreitverjahren . . . . . . 1 7 3 3 1 | — 
Hiervon find: a) konceſſioniert 1 ( 5 3 1|—|17 ) x gsf fah 
: 7 5 E - t o € » 
b) verjagt м „ 7 — 70 b) im Beſchluß verfahren дер 6 311 6 10 4— — | — | س‎ 
< " E P QC 
c) zurückgezogen - YT 44-48 1 5 39 
‘(edi o" eT 1 1|—| 9 
d) unerledigt . . . 1 5 BER“: d Ám : 
) RR. —-V—Vꝛ — Geſamtſumme der erteilten Schankkonzeſſionen is Fe a Ll Fes d ا‎ К——ч 
~ H a E 35 
Summa wie oben 4| 61 51 5 14| |185 | 


| | Zu Kolonne Е. c. „Gaſtwirtſchaft“ Geſamtſumme der erteilten Schankkonzeſſionen. 

| Sämtliche hier aufgeführten Konzeſſionierungen fanden infolge Perſonenwechſels јан. 

| Zu Kolonne Е. d. „Schankwirtſchaft“. 

| Die Inhaber von vier Lokalen haben im Laufe des Jahres zweimal gewechſelt, ſodaß auf vier 
| | Reſtaurants acht ber erteilten Konzeſſionen entfallen. 
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Eine Konzeſſion iſt infolge Ausdehnung des ſchon beſtehenden Betriebes auf einen weiteren Raum 
erteilt worden; in 25 Fällen handelt es ſich um Perſonenwechſel. 


Zu Kolonne F. e. und F. f. „Ausſchank ооп Wein und Bier“ reſp. 
„Ausſchank von Tee, Kaffee, Mineralwaſſer“. 
In 14 Fällen handelt es ſich hier um einmaligen Perſonenwechſel und in zwei Fällen um Aus— 
dehnung der ſchon beſtehenden Geſchäftsbetriebe auf weitere Räume. 


Zu Kolonne F. g. „Kleinhandel mit Spirituoſen“. 
Vier Konzeſſionen fanden infolge einmaligen Perſonenwechſels ſtatt. 
Sämtliche Konzeſſionen betreffen den Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen und zwar 
ſind dieſelben an Inhaber von beſſeren Materialwarengeſchäften erteilt. 


Schankwirtſchaft ] Ausſchank von Bier, Kleinhandel mit 


Gaſt⸗ гејр. einſchließlich Aus- | Wein, Tee, Kaffee, Spirituoſen einſchl. 
Herbergswirtſchaft:] ſchank von Grog Milch und Mineral- Verkauf von 

S und Likören: waſſer: Spirituoſen in ver⸗ 

=ош cchloſſenen Flaſchen: 

Jahr — ope: 

Ve - 5 c Summa. 

+ E der] E sa [= E El E Bu 

=|& Sis ا‎ Sis = & ЕРЕ | sles 

r ЕР ECKE SCHEER 
1898 13 14 — 70 8069 11 — 34377 76 1 27612 12(— — 76 765 

| 

1899 |14|14|—|— 70 5173 — 22 321 |91|62|29|—| 305 | 5 9;—| 4| 72 768 
1900 910 — 1| 69 42 56 — 14 307 7366 7|—| 312 | 6| 7| —| 1| 71 | 759 
1901 [18|18|—|—| 69 2039 — 19 288 191195 — | 4| 308 3| 6 — 3 68 733 
1902 9 10 — 1| 68 2133 — 12 276 7391 — 18 290 12 14 — 2| 66 700 
1903 810 — 2 66 2941 — 12 264 20 48 — 28 262 12 13 — | 1| 65 657 
1904 12 100 2 — 68 |21 35 — 14) 2502546 — 21 2411615 1 — 66 625 
1905 7 9 — 2| 66 3848 —|10| 240 2429 — 5| 286 | 5| 6|—| 1| 65 607 


Die Zahl ber Branntweinſchankſtätten hat fid) im Berichtsjahre wiederum verringert. Es find 
2 Gaſtwirtſchaften, 10 Schankwirtſchaften und 1 Spirituoſenverkaufsſtätte eingegangen. Auch die Zahl der 
Schankſtätten für Wein und Bier pp. iſt zurückgegangen. Konzeſſioniert wurden 24, während 29 dieſer 
Schankſtellen eingegangen ſind. 

Wenn man das Reſultat der letzten acht Jahre überblickt, ſo ergibt die obige Zuſammenſtellung, 
daß die Zahl der Gaſtwirtſchaften von 70 im Jahre 1898 auf 66 im Berichtsjahre, alſo um 4 zurückge⸗ 
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gangen ijt; die Zahl der Spirituoſen-Schankwirtſchaften ijt von 349 im Jahre 1898 auf 240 im Bericht $: 
jahre, alſo um 103 zurückgegangen. Auch die Zahl der Schankwirtſchaſten für Wein und Bier hat ſich 
verringert. Während im Jahre 1898 276 Ausſchankſtätten vorhanden waren, verblieben am Schluſſe 1905 
236 ſolcher Ausſchankſtellen; es ſind mithin 40 eingegangen. Die Zahl der Spirituoſenverkaufsſtätten 
(Kleinhandel mit Spirituoſen einſchl. Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen.) hat ſich im Laufe 
der letzten acht Jahre um 11 verringert. 
Nach der am 1 Dezember 1905 erfolgten Volkszählung betrug die Einwohnerzahl Danzigs 159 685. 
Es entfallen hiernach: 
Gaſt- тер. Herbergswirtſchaft auc e. .. ае 
Schankwirtſchaft auf. 


665, 
Wein- und Bierausſchank auf 


676 und 


bech ER ы 


Spirituoſen-Kleinhandel einſchl. Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen auf 2456 Bewohner. 
Der Geſamtbeſtand der Schankſtätten Danzigs ijt von 765 im Jahre 1898 auf 607 im Berichts- 

jahre, alſo um 158 zurückgegangen. 

Dennoch entfällt je eine Wirtſchaft auf 263 Einwohner. 


Was ferner die Errichtung von Dampfteſſelanlagen angeht, ſo ſind an derartigen Anlagen kon— 
zeſſioniert worden. 


dene, 18 
Sdkomobil⸗Keſſenn 332 
с) Schiffs⸗Keſſell!l ; x8 ne HL 
d) Wehe 3. 2 | 


zuſammen 68 
An Verwaltungsſtreitkoſten ſind im Kalenderjahr 1905 feſtgeſetzt worden. .... . 1235,50 M. 
17 M. 


Davon ſind als uneinziehbar niedergeſchlagen 117 
in Einziehung begriffen 277 


" 
30 
394— „ 


ſo daß 841,50 M. 
bei der Kämmerei-Kaſſe zur Vereinnahmung gelangten. 


A. VI. Arbeitsverhältniſſe. 


Weſentliche Veränderungen gegen das Vorjahr ſind in den hieſigen Arbeitsverhältniſſen im alle 
gemeinen nicht zu verzeichnen. In einer größeren Anzahl von Betrieben hat eine vermehrte Einſtellung von 
Arbeitern und eine Erhöhung der Löhne vorgenommen werden können. 


Der ſtädtiſche Arbeitsnachweis hat in derſelben Weiſe wie bisher fortgewirkt. 


Über das Maß ſeiner Vermittelungstätigkeit gibt nachſtehende Tabelle umfaſſend die Jahre 1903, 
1904 und 1905 den erforderlichen Aufſchluß. 
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In der Sitzung vom 17. Januar 1905 hat bie Stadtverordneten-Verſammlung dem Antrage des 
Magiſtrats entſprechend beſchloſſen, daß die Arbeitsvermittelungsſtelle hinfort einem paritätiſchen Ausſchuß, 
beſtehend aus einem vom Magiſtrat zu ernennenden Vorſitzenden und acht von der Stadtverordneten = 
Verſammlung auf Vorſchlag des Gewerbegerichts zu wählenden Beiſitzern (vier Arbeitgebern und vier Arbeit— 
nehmern) unterſtellt werden ſoll. 


A. VII. Die Geſundheitskommiſſion. 


Die Kommiſſion beſchäftigte ſich im abgelaufenen Jahre vor allem mit den von der ſtädtiſchen 
Kanaliſationsverwaltung aufgeſtellten wichtigen Projekten für die Kanaliſation von Neufahrwaſſer und von 
Stadtgebiet und Altſchottland, ferner mit dem Schulbauprojekt für Neuſchottland. In einer Sitzung am 
30. Auguſt 1905 wurden die Maßnahmen erörtert, die im Hinblick auf die beſtehende Choleragefahr zu 
treffen waren. Weiterhin iſt zur Vorlage gekommen u. a. das Projekt eines neuen Schul- und Volksbrauſebades 
auf der Niederſtadt. 


B. Beſonderer Teil. 


Abſchnitt B. I. Sum Stat IJ. Kämmereifonds, 


Eine erhebliche Überſchreitung ijt zu erwarten beim Extraordinarium des Kämmereifonds, das etats- 
mäßig mit 115 906,12 M. dotiert ijt, während bereits Ende Januar über 140000 M. darauf bewilligt 
worden waren. 

Beim Ordinarium des Kämmereifonds wird die Poſition „Provinzialabgaben“ eine Überſchreitung 
von ſchätzungsweiſe 15 000 M. aufweiſen, die zurückzuführen ijt auf eine neuerdings ergangene Entſcheidung 
des Oberverwaltungsgerichts, wonach die endgültige Veranlagung der Provinzialabgaben ſtets im Laufe 
desſelben Rechnungsjahres erfolgen muß, für das die Abgaben erfordert werden. Infolge dieſer Ent— 
ſcheidung wird die Provinzialverwaltung außer dem für 1905 bereits erhobenen vorläufigen Betrage auch 
noch die aus der endgültigen Veranlagung ſich ergebende Nachzahlung, die ſie ſonſt erſt nach dem April 
eingezogen hätte, ſchon im laufenden Etatsjahre einziehen. Andererſeits werden die Miets- und Pacht— 
einnahmen, vor allem infolge der günſtigen Neuverpachtung der Wochenmärkte, wohl ein gewiſſes Mehr 
gegen den Etat ergeben, auch wird die Ausgabe für angeliehene Barmittel wohl nicht den Etatsanſatz er— 
reichen, ſodaß dadurch die Mehrausgabe an Provinzialabgaben ausgeglichen wird und das Ordinarium des 
Kämmereifonds im ganzen nicht ungünſtiger abſchließen wird als der Etat. 


Abſchnitt B. II. Sum Stat I. A. Stadtbibliothek. 


Bei den Zinſeneinnahmen aus der Vermögensverwaltung find nur geringe Anderungen gegen deu 
Etat eingetreten. Die Ausgaben werden ſich innerhalb der Etatsgrenzen halten bis auf Mehrausgaben von 
etwa 900 M. bei den Beleuchtungskoſten und von etwa 400 M. bei den Koſten für Schreibmaterialien, 
Utenſilien pp. Von dem zum Aufbrauch beſtimmten Fonds zur Drucklegung des Katalogs wird ein 
Kapitalbeſtand von 390 M. in das Rechnungsjahr 1906 übernommen werden können. 


Die Erwartungen, welche die Verwaltung der Bibliothek an die Überſiedelung in das neue Stadt— 
bibliotheksgebäude geknüpft hatte, haben ſich durchaus erfüllt. Dem Publikum ſind in dem neuen Gebäude 
alle Bequemlichkeiten geboten und die Benutzung der Bibliothek iſt in erfreulicher Weiſe noch mehr in die 
Höhe gegangen. Auch der Beſuch des neu eingerichteten Leſeſaals war ein recht guter. 

Im einzelnen wird über die Benutzung, den Zuwachs an Büchern ſowie über die während dieſes 
Jahres ausgeführten Ordnungsarbeiten ein Sonderbericht Auskunft geben. Doch mag auch hier darauf 
hingewieſen werden, daß die angeſtrebte Vereinigung der wiſſenſchaftlichen Bücherbeſtände der Stadt in den 
Räumen der Bibliothek dadurch einen erheblichen Fortſchritt gemacht hat, daß die Bibliotheken des hieſigen 
Arztlichen Vereins, des Vereins für neuere Sprachen und der Photographiſchen Geſellſchaft, ebenſo die 
muſikaliſchen meiſt handſchriftlichen Werke der Kirchen von St. Katharinen und St. Johann unter Vorbehalt 
des Eigentumsrechtes der betreffenden Genoſſenſchaften in die Stadtbibliothek überführt und ihrer Verwaltung 
unterſtellt worden ſind. 
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Neu angegliedert an die Stadtbibliothek und der Oberleitung des Stadtbibliothekars unterſtellt 
wurde im Oktober 1905 die im Parterregeſchoß des neuen Gebäudes untergebrachte Volksbücherei mit 
Leſehalle. Wie nicht anders zu erwarten war, hat auch dieſe neue Einrichtung fid) einer ungemein ſtarken 
Benutzung zu erfreuen gehabt. Auch hierüber wird der Sonderbericht nähere Auskunft geben. 


Abſchnitt B. III. Sum Etat I. B. Stadtmuſeum. 


Die Verwaltung wird die Grenzen der etatsmäßigen Mittel einhalten; ein etwaiger Mehrbedarf 


zu Verwaltungskoſten wird aus dem Erſparnisfonds (bisher Titel II, 2) zu decken ſein. 


ee 


Aus dem $їптаїртїшп des Stadtmuſeums, bejjen Mitglieder — unter Ergänzung durch ben von 
der Stadtverordnetenverſammlung an die Stelle des verſtorbenen Herrn Otto Steffens gewählten Herrn 
Stadtverordneten Schade — für die vierjährige Amtsperiode bis Ende Februar 1909 wiedergewählt ſind, 


ſchied Se. Exzellenz der Herr Handelsminiſter, frühere Oberpräſident von Weſtpreußen Delbrück wegen 
Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Berlin; an die Stelle des Ausgeſchiedenen wählte der Kunſtverein den 
Profeſſor an der Kgl. Techniſchen Hochſchule hierſelbſt, Herrn Geh. Regierungsrat Matthaei, den das 
Kuratorium ſodann auch in den „Vorſtand des Stadtmuſeums“ gewäglt hat; letzterer beſteht nunmehr aus 
den Herren O. Biſchoff, P. Damme und A. Matthaei. 

An Vermächtniſſen und Geſchenken, deren Gebern auch an dieſer Stelle mit ehrendem Danke 
gedacht ſei, ſind dem Stadtmuſeum zugegangen: à 

aus dem Nachlaß des 1905 hier verſtorbenen Fräulein Emilie Wy de durch die Herren Teſtaments— 
vollſtrecker: die Hochzeitskleider der Großeltern der Verewigten, zum Teil reich verzierte Koſtüme von etwa 
1770, und acht kleine Paſtellbildniſſe aus derſelben und etwas ſpäteren Zeit; 

aus dem Nachlaß des Fräulein Jenny Schmidt durch Frau Dr. Anna Berendt: ein eiſernes 
verſilbertes, teilweiſe vergoldetes Juwelenkäſtchen mit geſchnittenen reſp. gravierten oder geätzten Verzierungen, 
Arbeit des 17. Jahrhunderts; 

aus dem Nachlaß der 1880 hier verſtorbenen Frau Mathilde Dix, geborene Schwarz, und 
deren 1905 hier verſtorbenen Tochter, Frau Mathilde Schulz, geborenen Dix: ein von dem Medailleur 
und Bildhauer Friedr. Wilhelm Du but (geb. München 1712, + Danzig 1779) in Wachs bosſiertes kleines 
Porträt des Bürgermeiſters Gottfried Schwartz (T Danzig 1777), eines Vorfahren der genannten Damen, 
dargeſtellt in halber Figur, Kopf und Hände vollrund, Rumpf reliefiert; Vermächtnis an die Trauſchke-Sammlung; 

zwei Olgemälde (Auguſt Leu 1856 „Gruppe weſtfäliſcher Eichen“, und E. v. Raven 1858 Gebirgs- 
landſchaft „Der Königsſee bei Berchtesgaden“) von Herrn Landgerichtsrat a. D. Theodor Biſchoff; 

ein Korbgeflechtſtuhl mit farbig bemalter Verzierung, von Herrn Korbwarenfabrikant Guſtav Neumann; 

ein im Mauerwerk der „Georgshalle“ im Juli 1905 gefundener ſogenannter „Roſenkranz“, Schnur 
mit Bernſteinperlen und Kruzifix, durch Herrn Stadtbauinſpektor Kleefeld; 

verſchiedene bunt bemalte Ofenkacheln aus dem 18. Jahrhundert, von Herrn Wagenfabrikant Hybbeneth; 

an die Muſeumsbibliothek überwieſen von dem Herrn Kultusminiſter das Werk: Krauſe „Vor⸗ 
geſchichtliche Fiſchereigeräte und neue Vergleichsſtücke“, Berlin 1904. 


Angekauft wurden für die Sammlungen des Stadtmuſeums: 


das Olgemälde „Almoſentag“ von Ad. Männchen 1905; 

zwei Gipsabgüſſe (das große Relief mit den eleuſiniſchen Gottheiten, Original in Athen, 
und die archaiſtiſche Statue der Pallas, Original in Dresden); 

ein Kupferſtich von Joh. Burger „Raub der Europa“ nach B. Genelli. 
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Für die Handbibliothek des Stadtmuſeums find nur die laufenden Fortſetzungen und Ergänzungen 
angeſchafft worden. 

Von den aus der Kgl. Nationalgalerie zu Berlin hergeliehenen Olgemälden iſt Joſ. v. Brandt, 
„Tartarenkampf“, das Bild, welches zur Ausſtellung in St. Louis geſchickt und reparaturbedürftig war, noch 
nicht wieder hergelangt, A. Achenbach „Oſtende“ aber, gleichfalls ſchadhaft, auf Erfordern der Galerie— 
direktion nach Berlin überſendet worden. 

Zur „Deutſchen Jahrhundert-Ausſtellung in Berlin“ ſind, nachdem im Stadtmuſenm während des 
Oktober 1905 behufs Auswahl eine Sonderausſtellung der für die erwähnte Jahrhundertausſtellung für 
geeignet erachteten Kunſtwerke aus hieſigem Privatbeſitz ſtattgefunden hatte, mit Zuſtimmung der Kuratorien 
einige 20 Gemälde aus dem Stadtmuſeum ſowie die zur Kabrunſchen Kupferſtichſammlung gehörigen 
Handzeichnungen D. Chodowieeki's fortgeliehen. 

Eine Sonderausſtellung im Sommer 1905 brachte eine umfangreiche Exlibris-Sammlung des 
eutſchen Buchgewerbevereins, ausſchließlich neuere Arbeiten enthaltend, daneben zum Vergleich die älteren 
Buchzeichen, aus welchen die Sammlung der hieſigen Stadtbibliothek gebildet worden iſt. 


D 


Die Sonderausſtellungen waren wiederum unentgeltlich zu beſichtigen; ſie haben deshalb Einnahmen, 
wie der Etat ſie vorausſetzte, nicht ergeben. 

Durch Vermittelung des hieſigen Kunſtvereins hat das Stadtmuſeum in ſteter Folge Kunſtwerke 
aus dem Beſitz der „Verbindung für hiſtoriſche Kunſt“ zu wechſelnder Ausſtellung erhalten. 


Der Beſuch des Stadtmuſeums war rege und hat auch im Winter eine Zunahme erfahren. 


Abſchnitt B. IV. Sum Etat L C. Sorft- und Dünen⸗ Verwaltung. 


Im Belauf Heubude iſt der Holzeinſchlag gegen das Vorjahr ziemlich unverändert geblieben, danach 
auch die Einnahmen. 

Das Jäſchkentaler Wäldchen wird als Park behandelt und daher der Holzeinſchlag auf das zu— 
läſſigſte Maß eingeſchränkt. 

Der Ausbau neuer bequemer Fußwege im Park iſt im weſentlichen beendet. In dankenswerter Weiſe 
hat der Verſchönerungsverein in Langfuhr auch in dieſem Jahre ſein Intereſſe für den Jäſchkenthaler Park 
dadurch betätigt, daß er auf feine Softer mit Genehmigung des Magiſtrats auf der Königshöhe eine Aus- 
ſichtslaube errichten läßt und außerdem eine namhafte Summe zur Anſchaffung neuer Bänke der ſtädtiſchen 
Verwaltung zur Verfügung geſtellt hat. 


Abſchnitt B. V. Sum Etat II. Handelsanſtalten. 


Hafenfähre am Milchpeter. 


Die Erwägungen über die Einführung einer rationelleren Betriebsart anſtelle der Tourfahrten des 
Klawitterſchen Fährdampfers haben noch nicht zu einem praktiſchen Ergebnis geführt; daher iſt das Vertrags— 
verhältnis mit der Firma Klawitter für das Kalenderjahr 1905 fortgeſetzt und auch für das Kalender 
jahr 1906 wieder verlängert worden. Wir hoffen aber, daß unterdeß die Umgeſtaltung des Fährbetriebes 
ſpruchreif werden wird. 
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Erweiterung der Hafen⸗ und Eiſenbahnanlagen: 

Die Ausgaben hatten bis zum Februar d. J. die Höhe von rund 1571000 M. erreicht und 
werden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres kaum mehr erheblich geſtiegen ſein. Der zur Deckung der 
Anleihezinſen erforderliche Betrag wird daher hinter der dafür in den Etat eingeſtellten Ausgabe (Zinſen 
von 1 700000 M.) zurückbleiben. 

Die Eiſenbahnlinie nach der Nehrung und nach dem Holm iſt im Dezember 1905 fertiggeſtellt und 
in Betrieb genommen worden. Die Bahnhofsanlagen auf der Nehrung (Bahnhof „Troyl“) find noch nicht 
ausgeführt, weil das Projekt für ſie noch von den weiteren Dispoſitionen der Stadtgemeinde über ihr 
Ufergelände und über die erforderlichen Wegeanlagen abhängig ijt. Dieſe Dispoſitionen wiederum find 
davon abhängig, ob die beantragte Eingemeindung der Landgemeinde Troyl oder eines Teils ihres Bezirks 
zuſtande kommt. Dieſe Angelegenheit liegt z. Zt. dem Kreistage zur Begutachtung vor; vorausſichtlich wird 
ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten an zuſtändiger Stelle die Eingemeindung der ganzen Landgemeinde 
in Antrag gebracht werden. 

Mit Rückſicht auf dieſe Ungewißheit iſt auch der Ausbau von Uferanlagen am Kaiſerhafen (Boll— 
werken, Gleiſen, Hebevorrichtungen, Lagerräumen) noch im Rückſtande geblieben. Wir hoffen, daß die 
Projekte dafür im Laufe des Jahres 1906 zur Durchberatung und teilweiſe bereits zur Ausführung kommen 
werden. Die erforderlichen Mittel für die Ufergleiſe ſtehen bei der Kgl. Eiſenbahnverwaltung bereit. Die 
Koſten des Bollwerks werden etwa 900—1200 M. für das lfd. m, bei dem in Ausſicht zu nehmenden 
Ausbau einer etwa 250 m langen Strecke alſo etwa 225 000 bis 300 000 M. betragen. Die Koſten der 
neuen Straße, durch die eine fahrbare Verbindung von der Ganskrugfähre nach dem Bahnhof Troyl und 
dem neuen Hafengelände hergeſtellt werden ſoll, und vor deren Fertigſtellung der Betrieb des Bahnhofs 
Troyl nicht eröffnet wird, find bei einfachſter Ausführung auf 140 000 M. veranſchlagt. Es ſtehen mithin 
für diejenigen erſten Einrichtungen, ohne die am Kaiſerhafen ein Umſchlagsverkehr zwiſchen Schiff und Ufer 
nicht ſtattfinden kann, noch Ausgaben in Höhe von etwa 400 000 M. bevor, bie teilweiſe noch aus der für 
die Erweiterung der Hafen- und Eiſenbahnanlagen zur Verfügung geſtellten Summe von 1 900000 M. 
gedeckt werden können. 

Der von der Stadt übernommene Grunderwerb für die Eiſenbahn wird den dafür in den Vor⸗ 
berechnungen ausgeworfenen Betrag von 306 000 M. nach dem bisherigen Verlauf der Enteignungsprozeſſe 
anſcheinend nicht erheblich überſchreiten. 


Abſchnitt B. VI. Sum Etat III. Allgemeine Verwaltung. 


Bei der Einnahme werden erhebliche Abweichungen gegen den Etat nicht eintreten. 
Zur Ausgabe iſt folgendes mitzuteilen: 


Etatsüberſchreitungen werden in erheblicherem Umfange vorausſichtlich nur bei den Witwen- und 


Waiſenkaſſenbeiträgen (Kap. VII) und zwar mit etwa 2000 Mark eintreten. 


Erſparniſſe werden jid) vorausſichtlich in Höhe von 13 000 Mark ergeben und zwar bei: 


Kap. I, II Gehälter und Penſionen mit 4000 Mark. 
Kap. IV Vertretungskoſten mit 5000 „ 
Kap. IX, 2 Beleuchtung mit 2000 „ 
Kap. IX, 9 Inſertionen mit 500 
Kap. IX, 10 Stempelkoſten mit 500 „ 
Kap. IX, 14 Sächliche Koſten der Steuerverwaltung mit 1000 „ 


ТРУ 
UNIWERSYTESKA 
«P reget? 


= 
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Bei ben Penſionen, Kap. II, beträgt der Jahresabgang infolge Todesfalls — 5895 Mark. Die 


Verſtorbenen find: 


1. Dormann, früherer Lazarett-Oberinſpektor, geſtorben 6. 4. 1905, 
2. Haberkant, „ Kämmereikaſſenrendant, " . 7. 1905; 
3. Hering, „ Kanzleivorſteher, S 10. 5. 1905. 
Der Zugang an Penfionen beträgt jährlich: 
1. für Gitowski, früherer Feuerwehrmann vom 1. 4. 1900 = 306 Mark. 
2. „ Stlomeit, ; x „ 1. 5. 1905 E 
Ou. алиа = Spritzenmann poe Li On e e 
„ DEOL OCI den Steuererheber „ I LA Eet ЫЕ 
BE Een » Bureauaſſiſtenten „ 1. 10. 1905 = 2325 „ 
О „ Boy, м Boten $1 Te 1906 5 See 
7. „ Paſewark, ў Feuerwehrmann „ 1. 3.1900 = 495 „ 
8. „ Prütz I, 5 = 7 leen OSO 


Perſonalveränderungen unter den ſtädtiſchen Beamten find folgende eingetreten: 
1. Befördert ſind: 
die Bureauaſſiſtenten Thiel, Both und Grunert zu Stadtſekretären, der Bureauaſſiſtent 
Winter zum Kämmereikaſſenbuchhalter. 
2. Neu angeſtellt ſind: 
a) der Bureauvorſteher Schulz vom Magiſtrat in Straßburg VE. als Rechnungsdirektor; 
b) die Zivilanwärter Mierau, Boche, Krüger, Barnow, Littſchwager und die Militär— 
anwärter Born, Wegen, Eichholz als Bureau- (bezw. Stajjenz) Aſſiſtenten; 
c) der Militäranwärter Noack als Steuererheber. 
3. Penſioniert ſind: 
der Bureauaſſiſtent König und der Steuererheber Rothländer vom 1. Oktober 1905 ab 
und der Magiſtratsbote Boy vom 1. Januar 1906 ab. 


Abſchnitt B. VII. Sum Etat IV. Militär:(Servis-)Derwaltung. 


Der Etat über den Militärverwaltungs-(Servis⸗)Fonds für 1905 ſieht eine Einnahme von 1590 Mk. 
und eine Ausgabe von 3150 Mk. vor. 
Bis zum 13. Januar 1906 beliefen ſich: 
a) die Einnahmen auf 387 Mk. (ſtatt 851 Mk. bis 13. Januar 1905) 
b) die Ausgaben auf 696 Mk. (ſtatt 1408 Mk. „ „ = ES) 
Da für den Reſt des Etatsjahres nur noch geringe Einnahmen und Ausgaben zu erwarten find, 
ſo wird die Einnahme und Ausgabe erheblich gegen den Voranſchlag zurückbleiben; ſtatt des vorgeſehenen 
Znſchuſſes von 1560 Mk. wird nur ein Zuſchuß vou rund 400 Mk. erforderlich fein. 
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Abſchnitt B. VIII. Sum Etat V. Kirchenverwaltung. 


Der Pfarrer Schlichting von der Kirche Gotteswalde trat am 1. Oktober 1905 in den Ruheſtand. 
Für ihn wurde der Pfarrer Grude aus Lebehnke zum Nachfolger gewählt. Am erſten Januar 1906 ſtarb 
der Pfarrer Elsner von der Kirche Kaeſemark. Die Beſetzung dieſer Stelle ſoll zum 1. September 1906 
erfolgen. Eine Erſatzwahl iſt zurzeit noch nicht vorgenommen worden. 

Weitere Perſonalveränderungen ſind nicht vorgekommen. 


Die Etatsbeträge ſind unverändert geblieben. 


Abſchnitt B. IX. Sum Etat VI. Schulverwaltung. 


A. Höhere Schulen. 


> 


Die Schülerzahl ijt in den 3 höheren Knabenſchulen in der Geſamtſumme um 208 geſtiegen 
(Michaelis 1904: 1363, Michaelis 1905: 1571), woran die Vorſchule der Oberrealſchule mit 30 Schülern 
beteiligt iſt. Dieſe hatte Michaelis 1904: 158, Michaelis 1905: 188 Schüler. An der Steigerung iſt ferner 
die Oberrealſchule zu St. Petri mit 67 und das Realgymnaſium St. Johann mit 3 Schülern beteiligt, 
während die Frequenz beim Gymnaſium um 2 Schüler zurückgegangen iſt (Michaelis 1904: 467, 
Michaelis 1905: 465). 

Im einzelnen ſtellt ſich die Frequenz folgendermaßen: 


I. Städtiſches Gymnaſtum. 


— танса —— —ẽ . —P —-¼-— —— —̃᷑̃ᷓ —— жили ER T RN БЫУ 


Michaelis 1905 


Ev. Schüler 


Kath. Schüler 


| 
867 | 66 | 32 


| 
Jüd. Schüler | Einheimische | Auswärtige 


GE 


Geſamtſumme 


| 


gegen 
Michaelis 1904. 


465 | — 2 


| 391 | 
Durchſchnitts-Frequenz ber Klaſſen: 27,4 Schüler. 
II. Gberrealſchule zu St. Petri und Pauli. 
Michaelis 1905 Michaels 1904. 
27 SN E Einheimiſche Auswärtige | pees, 
wi io 546 | 49 31 503 129 632 + 37 
6 Klan 151 24 13 16 20 188 + 30 


Durchſchnitts-Frequenz der Ober-Realſchulklaſſen: 
" " „ Vorſchulklaſſen: 


33,3 Schüler. 
313 „ 
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III. Nealgymnaſtum zu St. Johann. 


Ni ch elis 1908 e Michaels 1904. 
Ev. Schüler Schuler | ae | uS Ginnie | Auswärtige | ie A 
261 19 | 1 | 5 | 220 66 | 286 + 3 
Durchſchnitts-Frequenz ber Klaſſen: 23,7 Schüler. 


Veränderungen im Lehrer-Kollegium: 
a) Abgang: 

1. Zeichenlehrer Lenz vom Gymnaſium (im Dezember verſtorben). 

2. Oberlehrer Dr. Lenz von dem Realgymnaſium St. Johann am 1. 10. 05 ausgeſchieden. 
b) Zugang (angejtellt): 

1. Wiſſenſchaftl. Hilfslehrer Waldemar Brandt (aus Graudenz) als Oberlehrer am Gymnaſium 

vom 1. 4. 05 ab für Dr. Ros bund). 

2. Wiſſenſchaftl. Hilfslehrer Otto Riedel (aus Graudenz) als Oberlehrer am Realgymnaſium 

St. Johann vom 1. 10. 05 ab (für Dr. Lenz). 

Die durch den Tod des Zeichenlehrers Lenz am Gymnaſium frei gewordene Stelle wird zur Zeit 
durch den Lehrer Severin Quint verwaltet. 

Durch Stadtverordnetenbeſchluß vom 12. 12. 05 Nr. 24 ſind für die Oberrealſchule vom 1. 4. 06 
ab zwei neue Oberlehrer- und eine Elementarlehrerſtelle unter Einziehung einer wiſſenſchaftl. Hilfslehrerſtelle 
geſchaffen worden. Die eine Oberlehrerſtelle ijt dem wiſſenſchaftl. Hilfslehrer Dr. Chuſeau, welcher zu: 
nächſt den Reſt ſeines Probejahres abzuleiſten hat, mit Ausſicht auf Anſtellung zum 1. 10. 06 übertragen 
worden; für die andere Oberlehrerſtelle iſt noch keine Wahl erfolgt. Die Elementarlehrerſtelle iſt dem 
Lehrer Karl Puff vom 1. 4. 06 ab übertragen worden. 

Dem Direktor der Oberrealſchule iſt durch Stadtverordnetenbeſchluß vom 29. 8. 05 — Nr. 8 — 
der Oberlehrer Collins zur Hilfeleiſtung in den Verwaltungsgeſchäften vom 1.10.05 ab zugewieſen worden. 


Am 1. 4. 06 tritt der Profeſſor Scheeffer vom Realgymnaſium St. Johann in den Ruheſtand. 


B. Viktoriaſchule. 


Die Zahl der Schülerinnen iſt um 73, die der Seminariſtinnen um 10 geſtiegen. 


gegen 


Cvangel. Kathl. Jüd. Ein⸗ Auswärtige Geſamt⸗ 

Schülerinn. Schülerinn. Schülerinn. heimiſche Auswärtiges ſumme 
Viktoriaſchule | 550 28 48 558 68 626 -+73 
Seminar | 159 10 8 117 60 177 + 10 


Durchſchnitts-Frequenz: a) Schulflajjen: 36,8 Schülerinnen, 
b) Seminarklaſſen: 29,6 Schülerinnen. 
Veränderungen ſind im Lehrer-Kollegium nicht vorgekommen. 


Es iſt beſchloſſen worden, daß an der Viktoriaſchule ein neuer Coetus eingerichtet werde, der be— 
ſonders befähigte Schülerinnen, welche die 6 unteren Klaſſen einer höheren Mädchenſchule abſolviert haben, 
in 7 aufſteigenden Jahresklaſſen nach dem Lehrplan eines Reform-Realgymnaſiums für die Maturitätsprüfung 
vorbereitet und daß mit der Einrichtung der unterſten Klaſſe dieſes Coetus zum 1. April 1906 begonnen 
werde. Gleichzeitig iſt eine neue Oberlehrerſtelle vom 1. 4. 06 ab geſchaffen worden. 

Um nun dieſem neuen Coetus die erforderlichen Räume gewähren zu können ſowie dem bereits be— 
ſtehenden Raummangel in der Viktoriaſchule abzuhelfen, ſoll auf dem neben der Viktoriaſchule gelegenen 
Grundſtück des Hotels drei Mohren, welches ſeinerzeit für die Zwecke der Viktoriaſchule angekauft iſt, ein 
Erweiterungsbau dieſer Schule alsbald vorgenommen werden. | 


Srequenztabelle. 
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Frequenztabelle für die Mittel⸗ und Volksſchulen. In der Zahl der in der Tabelle aufgeführten Klaſſen ſind 3 unbeſetzte Stellen (2 für evangeliſche 


und 1 für einen katholiſchen Lehrer) und 14 proviſoriſche Klaſſen enthalten. "Ziele 14 Klaſſen, ſowie die 
3 Stellen, alſo 17 Klaſſen, werden vorausſichtlich im Laufe des Jahres zur definitiven Beſetzung gelangen. 
Bis dahin werden die Klaſſen von 17 Lehrerinnen auftragsweiſe verwaltet. Demnach kommen dieſe 


Michaelis 1905. 


1 5. „ Arthur Sawatzki, an der evangl. Schule Zigankenberg. 


— La ae oe 


721 
691 
11125 25 = 1. Lehrer Karl Schülke, an ber Mädchenſchule Schidlitz. 


E S Ke Lehre La = А T Gegen А ; E JU T. ; 

= i| ерте sack BE Knaben Mädchen e Michaeli 17 Lehrerinnen zu den in der Tabelle aufgeführten Lehrkräften noch hinzu. 

3 Bezeichnung der Schule Sls lL Loisi ВЕ bee due bs bo ted S 1904 Bei ber Rechtſtädtiſchen Mittelſchule find Abgänge nicht zu verzeichnen. 

a ol FEA са фе ж = & , : o 

X als sal Sigs Së el er mehr weni⸗ Angeſtellt ſind: 

Ke, CSCI RISES аер (дс 2 c = п |= = . = а Aog В ^S Men e 

c sea BIS | Чое |2 EEE дет 1. Lehrer Alexander Fuhlbrügge, von ber Bezirksmädchenſchule Johanniskirchhof. 
| 1| Mittelfehule der Rechtſtadt 14] 11 3| 2—— 491| 108| 17 | -- | — | — | 616] 222 | — 2. „ Arthur Müller, von ber Bezirksknabenſchule Langfuhr. 
| 2 St. Katharinen. ё 8 "ET | 46 5 1 e 5 = 8; „ Marian Weiß, von ber Bezirksmädchenſchule Faulgraben. 
| € 5 0.5 2 9| 52 — 02157 ) 57 — | 2 EEE . HL E 3 
| i Br И e 4 = : aa ee 396 271 is шр Sa 4. „ Friedrich Neuber, von ber evangl. Bezirksſchule Altſchottland. 
| Б д a. b. Johannis⸗ | Au ber St. Katharinen-Mittelſchule Hat fid) nichts geändert. 

| ر‎ py rer - 59| 73| 6 238 8 — : я А P 
6 "är, Y Б 9| : S 1 = x 8 694 59 = Veränderungen im Lehrperſonal an den Volksſchulen: 
| ) ( 1С . [^ gen ‹ | AU ‹ 
7 am Faulgraben | 144 4| 2— 6 3| - - 483 237 — | 720 — | 10 Abgang: 
81 Knabenſchule i. b. Baumgart⸗ | | M 
urabenjdyule ſchen a id aal 4 91 — | 434 248 | ki 77, OR И 1. Lehrer Iffländer von der Bezirksknabenſchule in der Baumgartſchengaſſe (am 1. 4. 05 ausgeſchieden). 
9 " a.b. Gr. Mühle] 16 7 3—| 4 2—| — | 502| 297 14 | — | — | — | 813 — | 16 2. „ von Krzywoſinski, von ber Bezirksſchule Neufahrwaſſer (am 31. 12. 05 ausgeſchieden). 
ele | 7: | 5 233 5 „ 2 Е 

iln 18 ( a. d. Msc ai 16] 7| 3—] 4 2— — 505 233 5 743 21 3. Lehrerin Bertha Rudenick, von der Bezirksknabenſchule Petrikirchhof (am 1. 4. 05 penſioniert) 
ER епі 8 Zon ` 12] 3 A 6! | 387 240 2 629 — 1 „ Daunert, von der Bezirksmädchenſchule Langfuhr (am 12. 5. 05 verſtorben). 
| 12 y auf Langgarten] 12] 5| 1— 5/3 451 1981 5| 654) — | 35 DE Conrad, von ber Bezirksknabenſchule Langfuhr (am 1. 10. 05 ausgeſchieden) 
| 13 i. d. Weidengaſſe 13] 5| 2— 6 2 1 471! 250 — 2 Ne | - 
| 14 SKnabenjchulei.d.Sperlingsgajie 144 8 3— 3—— — 480 210 1 | — | — — — 11 Zugang: 
| 15 К 1.d.Allmodengafje] 15] 5| 4—| 5| 1— — | 405 213) 2| — aoe — | 28 

| ee im € M 9 7 4— 6 3—| س ,155 274 | س‎ | 370) 22: 2: \ e KEE : ar um S 
| e SR, 1 SC 19 i FER 2 Së — SC Cen 5 =| 040 — 2 2. „ Otto Semrau, an der Bezirksſchule im Schwarzen Meer. 
| 18] Mädchenſchule in Langfuhr .? 5 Б! 2 м 545 439) — | 984) — | 13 3. „ Friedrich Kelſch, an der Bezirksſchule Neufahrwaſſer. 
| 19 | Knabenſchule in Schidlitz . 7 01 2 Berdi | | — 1004 3 4. „ Johann Klein, an der Bezirksknabenſchule Schidlitz. 
| 20 | Mädchenſchule їп Schidlitz . I 5 1 1041| 11 — ^ 

1 


20 5 
99 ا‎ 
22| 5| 6|— | y Si 
21 Schule in Neufahrwaſſer 27111 7|— 3— 415 272 — | 408} 256) — | 135 й : 5 ee 
29 Schule in c 1 Albrecht : 1 Een 691 74| — |. 85 95 3531 — | 18 6. „ Otto Hollatz, an ber Knabenſchule Schidlitz. 
| 23 | Evangl. Schule in Altſchottland! 8) 5—.—| 4—— 184 — | — | 176} — | — | 860] — | 20 7. , Augujt Puttkammer, an ber Mädchenſchule Leegentor, 
| -—- EE "H in oe 3| —| 6 : 3 178 253 — 167 160 — oe 98 10 8. „ Walter Nautſch, an der evangel. Schule Altſchottland, 
25 | бапо. Schule in Ziganfenberg | 7 5| 2—| LR N : 1 der 9) 
| 26 | &atfol. Schule in Zigankenberg, 4| — З 1 111 — — 91 س‎ 202 —| 7 9. „ Боти as olski, ап рес Жараш Langfuhr / 
| 27 Schule in Hochitrieß . e 2 27 — 2— — | 45 82) — | 44 85 — 256 11 10. „ Michael Haeje, an der Bezirksſchule Neufahrwaſſer, 
| 28 Le Schule im Spendhaus - 1 98 e асте > >, | sax vel * BERT 11. „ Hubert Majewski, an ber kath. Schule Zigankenberg, 
It d H a D — — 2 — == — 
= Se Cr: 4 : 2 da 6 9 == 37| — 1 12. „ Joſef Behrendt, an der Bezirksſchule im Schwarzen Meer, 
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Verſetzungen. 
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2. y Marian Weiß, von ber Bezirksmädchenſchule an die Rechtſt. Mittelſchule. 
: » Bruno Richter, von der Bezirksmädchenſchule Langfuhr an die Hilfsſchule für Schwachſinnige. 


1. Lehrer Adolf Schieske, von der Bezirksſchule im Schwarzen Meer an das ſtädt. Gymnaſium. 
3 
i Franz Matſchkewitz, von ber Bezirksſchule im Schwarzen Meer an die Hilfsfchule. 


o. 


б. 55 Alexander Fuhlbrügge, von der Mädchenſchule Johanniskirchhof an die Rechtſt. Mittelſchule. 

6. " Friedrich Neuber, von ber ерді. Bezirksſchule in Altſchottland an bie Rechtſt. Mittelſchule. 

1. eg Friedrich Pukowski, von der Bezirksknabenſchule Schidlitz an die Bezirksmädchenſchule 
Johanniskirchhof. 

8. 7 Arthur Gieſebrecht, von der Bezirksknabenſchule Hakelwerk an bie Bezirksſchule Schwarzes Meer. 

9. " Paul Kalkreuth, von der Bezirksſchule Schwarzes Meer au die Bezirksknabenſchule 


Allmodengaſſe. 
10. Lehrerin Martha Heyn, von der Bezirksknabenſchule Schidlitz an die Bezirksmädchenſchule Langfuhr. 


11. 3 Franziska Koſſowski, von der Bezirksſchule St. Albrecht an die Mädchenſchule Langfuhr. 
12. 5 Anna Hundertmark, von ber Bezirksſchule Neufahrwaſſer an die Bezirksknabenſchule Langfuhr. 
19: 3 Anna Möller, von der Bezirksknabenſchule Langfuhr an bie Mädchenſchule am Rahm. 


Außerdem iſt der Lehrer Brandſtäter von der Bezirksknabenſchule Petrikirchhof vom 1. 4. 1905 
ab als Geſanglehrer dem Realgymnaſium St. Johann (mit 8 Stunden) und der Rechtſtädt. Mittelſchule 
(mit 16 Stunden) überwieſen worden. 

Der Lehrer Johann Wallerand ijt vom 1. 4. 1905 zum Oberturnlehrer mit Kompetenzen eines 
Rektors mit mehr als 10 Klaſſen ernannt worden. 

Im Berichtsjahre waren 11 Schulärzte angeſtellt. Von dieſen hatten zu überwachen: 

einer 2 Schulen (Taubſtummen- und Hilfsſchule) 
mit 9 Klaſſen und zirka 118 Kindern, 
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Die Höhe des Honorars richtete ſich, wie in früheren Jahren, nach der Anzahl der Klaſſen (bis 
15 Klaſſen einſchl. 225 M., darüber hinaus für je 5 Klaſſen oder angefangene 5 Klaſſen je 75 M. jährlich). 
2 Arzte erhielten nebenbei ein Pauſchquantum für Fahrten nach den Schulen in Zigankenberg und St. Albrecht 
von 30 bezw. 60 M. jährlich. Die Geſamtkoſten betrugen 5565 M. Außer den Schulärzten waren noch 
4 Augenärzte tätig. Dieſen lag die ſpezialärztliche Unterſuchung und Behandlung der ihnen von den Schul— 
ärzten überwieſenen augenkranken Schulkinder ob. Die Augenärzte haben dafür je eine Remuneration von 
400 M. jährlich erhalten. 

Um die Kinder der Flußſchiffer, die hier überwintern, beſſer im Unterrichte fördern zu können, wurde 
anfangs Januar 1906 in dem Gebäude Langgarten 22 die aus 2 Klaſſen beſtehende Schule für Schiffer⸗ 
kinder eröffnet. Die Frequenz betrug ca. 63 Kinder. Mit der Leitung wurde der Lehrer Wenzel von der 
Bezirksmädchenſchule am Rähm betraut. 
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Das Baden in dem Schulbad auf Hakelwerk hat ebenſo ſtattgefunden, wie im Vorjahre. Es haben 
ca. 2800 Kinder wöchentlich gebadet. 


D 


Auch in dieſem Berichtsjahre, und zwar vom 3. bis 5. Auguſt, ijt wieder von 7 Turnlehrern unter 
Leitung des Turnlehrers Wallerand ein Kurſus für Volksſchüler zum Erlernen des Schwimmens in der 
Badeanſtalt auf Strohdeich (Braun Roß) abgehalten worden. — Aus 9 Bezirksſchulen haben von 320 
Schülern der oberen Klaſſen 266 ſchwimmen gelernt. (33 mehr als im Vorjahre.) 


Der Danziger Schwimmverein, welcher die Erteilung des Schwimmunterrichts von Bröſen nach 
Zoppot verlegt hatte, war wiederum bereit, eine Anzahl von Schwimmkarten für Volksſchüler zur Verfügung 
zu ſtellen, jedoch mußte von dieſem Anerbieten wegen der weiten Entfernung Abſtand genommen werden. 


Die Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des Stadtkreiſes 
9 її | | 
Danzig erforderte im Berichtsjahre einen Beitrag von 40424,80 M. gegen 37536 M. des Vorjahres. 


Zum Abſchnitt IX des Sduletats: „Jortbildungs-, techniſche und andere Schulen“ 


ſind folgende Anführungen zu machen: 


I. Städtiſche Handels: und Gewerbeſchule. 


Dem Kuratorium der Schule gehören dieſelben Mitglieder an, wie im Vorjahre. Ebenſo ſind 
Veränderungen in dem angeſtellten Lehrperſonal nicht vorgekommen. 


Im Etat des Berichtsjahres find die geſamten Ausgaben auf 133 530 M. und die geſamten Ein— 
nahmen, in welchen ein feſter Staatszuſchuß von 80000 M. enthalten ijt, auf 84130 M. veranſchlagt. 
Die Schule würde demnach einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 49 400 M. erfordern. Bei einigen Poſitionen iſt 
eine Mehrausgabe zu erwarten, die auf ſtarkes Anwachſen der Schule zurückzuführen iſt. Die vorausſichtliche 
Mehrausgabe ijt auf etwa 8 000 M. zu veranſchlagen. Auch eine Mehreinnahme von ca. 200—300 M. 
wird wahrſcheinlich zu verzeichnen ſein. 


Die Schule wurde im Sommerhalbjahre von ca. 3 670 und im Winterhalbjahre von ca. 3 960 
Schülern beſucht. Von dieſen Schülern beſuchten 194 bezw. 308 die Schule freiwillig. Am 4. Januar 1906 
wurde die Schifferſchule wieder eröffnet. Sie zählte 24 Schüler. 

An den fakultativen kaufmänniſchen Fortbildungskurſen in der doppelten Buchführung einſchl. kauf⸗ 
männiſchen Rechnens und Wechſelkunde, in Stenographie und Maſchinenſchreiben nahmen im Sommer— 
halbjahre 79 männliche und 31 weibliche und im Winterhalbjahre 79 männliche und 59 weibliche Perſonen 
teil. Die in dem Winterhalbjahre 1905/06 eingerichteten fakultativen Unterrichtskurſe für kunſtgewerbliches 
Zeichnen, dekoratives Malen, Zeichnen für Bauhandwerker, Phyſik, Elektrotechnik, Mechanik, Mathematik und 
Engliſch wurden von 211 männlichen und 5 weiblichen Perſonen beſucht. 

An dem Zeichenunterricht für Volksſchüler beteiligten jid) int Sommerhalbjahre 122 und im Winter: 
halbjahre 115 Schüler. Von dieſen Schülern erhielten 63 bezw. 64 Freiſchule. 


Durch Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom 20. November 1905 ſind die 
Lehrpläne für den Unterricht in der Berufskunde, im Deutſchen und Rechnen genehmigt worden. Die 
Klaſſenbildung erfolgt fortan, wo irgend angängig, nach Berufen. Großer Beliebtheit erfreuten ſich die 
Unterhaltungsabende. Ein Schülerſängerchor und einzelne Schüler haben durch Geſang und Deklamationen 
an denſelben mitgewirkt. Der mit Beginn des Schuljahres 1905 in der Schule eingerichtete Lehrlingsnachweis 
hat fid) gut bewährt. Eine ganze Anzahl ſchulentlaſſener Knaben und Laufburſchen konnte in gute Lehr— 
ſtellen gebracht werden. 
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II. Die Gewerbe: und Handelsſchule für Frauen und Mädchen 
iſt eine private Anſtalt. Dieſe wird von Frl. Solger geleitet und befindet ſich in dem ſtädtiſchen Grund— 
ſtücke Jopengaſſe 65, das die Stadtgemeinde Danzig zu den Zwecken der Anſtalt unentgeltlich zur Verfügung 
geſtellt hat. Bis Ende September 1905 gewährte die Stadt eine bare Beihilfe von 1500 M. jährlich, die 
vom 1. Oktober v. J. auf 1800 M. erhöht worden iſt. Der Staat leiſtet einen Zuſchuß von 1200 M. 
jährlich, der vorausſichtlich vom 1. April 1906 ab auf 1700 M. erhöht werden wird. 


Die Verwaltung und Beauffihtigung liegt einem Kuratorium ob, deſſen Mitglieder teils vom 
Magiſtrat, teils von hieſigen Vereinen gewählt werden. An der Schule ſind einſchl. der Leiterin 11 Lehr— 
kräfte tätig (6 Lehrerinnen und 5 Lehrer). Die Schule iſt von 94 Schülerinnen (gegen 95 im Vorjahre) 
beſucht worden. 

Unterrichtsgegenſtände ſind: 


Zeichnen, Malen, kunſtgewerbliche Arbeiten, Kunſthandarbeiten, Wäſche-Konfektion, Maſchinen— 
nähen, Schneidern, Putzmachen, kaufmänniſche Buchführung und Korreſpondenz, Rechnen, 
Schreiben, Stenographie, Bedienung der Schreibmaſchine, Geſundheitslehre mit praktiſchen 
Verbandübungen, Pädagogik und Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen, engliſche Korreſpondenz, 
franzöſiſche Handels-Korreſpondenz u. ſ. w. 
Arbeitsvermittelungen für frühere Schülerinnen, ſowie Nachweiſe von kaufmänniſchen Stellen fanden 
durch die Vorſteherin in zahlreichen Fällen ſtatt. Die kaufmänniſchen Schülerinnen, welche zu Oſtern und 
Michaelis 1905 die Anſtalt verließen, haben bis auf eine alle Stellung gefunden. 


III. Die allgemeine gewerbliche Mädchenfortbildungsſchule. 

iſt ebenfalls eine private, von der Stadtgemeinde mit 1500 M. jährlich unterſtützte, unter der Aufſicht eines 
wie oben erwähnt erwählten Kuratoriums ſtehende Privatſchule. Leiterin ijt Frl. Farr. Die Schule ijt 
durchſchnittlich von 116 Schülerinnen (gegen 88 im Vorjahre) beſucht worden. Eine größere Anzahl 
Schülerinnen erhielten durch Vermittelung der Leiterin Stellung in hieſigen Geſchäften. 

Der Unterricht erſtreckte ſich auf Deutſch, Rechnen, Buchführung, Schreiben, Schreibmaſchine, 
Zeichnen, Handelsgeographie, Naturkunde, Stenographie, Turnen und fakultativ Engliſch und Franzöſiſch. 

Es unterrichten an der Anſtalt einſchl. der Leiterin 8 Lehrkräfte und zwar 5 Lehrerinnen und З Lehrer. 

Die Einnahmen betrugen: 
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Abſchnitt B. X. Sum Etat VII. Allgemeine Armenverwaltung. 


In der öffentlichen Armenpflege waren 37 Armen: und Waiſenkommiſſionen mit 521 Mitgliedern 
gegen 516 im Vorjahre tätig. Dieſe Mitglieder ſetzen ſich zuſammen aus 268 Pflegern, einſchließlich der 
Kommiſſions- und Bezirks-Vorſteher, und 153 Pflegerinnen. 

Die Aufſicht über dieſe Kommiſſionen wurde geführt von 7 Stadträten (Biſchoff, Claaſſen, 
Dr. Daſſe, Hein, Knochenhauer, Penner unb Poll), ſowie von 10 Stadtverordneten (Behrendt, 
бив, Sider, Fröhe, Gerike, Gibſone, Lange, Lietſch, Monglowski, Vollbrecht). Anſtelle 
des im Laufe des Berichtsjahres verſtorbenen Stadtverordneten Siemens wurde der Stadtverordnete 
Monglowski gewählt. 

Von Armen⸗Kommiſſions-Vorſtehern und Waiſenräten ſchieden aus die Herren: Rohde, Pieper 
und Blawath; ſie wurden erſetzt durch die Herren: Both, Borkowski und Brandt. 

Da die Geſchäfte der 30. Armen- und Waiſenkommiſſion in Schidlitz einen zu großen Umfang an— 
genommen hatten, mußte gegen Ende des Berichtsjahres der Bezirk dieſer Kommiſſion in zwei Teile gelegt 
werden mit der Bezeichnung 30 und 30 b. Als Vorſteher ber Kommiſſion 30 b wurde Herr Pfarrer 
Hoffmann -Schidlitz gewählt, ſodaß z. Zt. 38 Armen- und Waiſenkommiſſionen beſtehen. 

In nachſtehenden Angelegenheiten wurden bei der Stadtverordneten-Verſammlung beſondere Anträge 
geſtellt und von ihr angenommen: 

1. Das zur Deckung der Reſtkoſten für den Erweiterungsbau im Kinder- und Waiſenhauſe Pelonken 

aus dem Vermögen der Connertſchen Brautſchatz-Stiftung entnommene weitere Darlehn von 
5600 M. (neben den zu demſelben Zwecke bereits verwendeten 41100 M.) wird aus ſtädtiſchen 
Mitteln vom 1. April 1905 ab mit 4% verzinſt und mit 3% getilgt. Die Verzinſungs- und 
Tilgungsraten find alljährlich in den Etat ber Anſtalt mit einzuſtellen. 

2. Der Tageskoſtenſatz für Kur und Verpflegung von ſolchen ortsarmen Kranken aus St. Albrecht 
und St. Albrechter Pfarrdorf, welche in dem Privatkrankenhauſe zu Prauſt untergebracht werden, 
wird vom 1. Juni 1905 ab von 1,20 auf 1,40 M. pro Kopf und Tag erhöht. 

3. Der St. Katharinen-Kirchengemeinde hierſelbſt wird zu den Soften der Wiederherſtellung der 
durch Blitzſchlag und nachfolgenden Brand am 3. Juli 1905 teilweife zerſtörten St. Katharinen- 
Kirche einſchl. des Turmes und der Erneuerung des Glockenſpieles eine Beihilfe von 10000 M. 
aus dem Stiftungsfonds für außerordentliche Unglücksfälle (Exploſionsfonds) bewilligt. 

4. Mit einem auf Grund eines Vergleichs an die Stadtgemeinde gezahlten Reugelde von 10000 M. 
wird der Grundſtock zu einem beſonderen „Fonds zur Unterbringung Kranker in Heilſtätten oder 
Kurorten“ gebildet. 

5. Die Schenkung der Deutſchen Wagenbau- und Leihgeſellſchaft m b. H., Waggonfabrik Danzig, 
in Höhe von 10000 M. wird angenommen und die Abführung dieſes Betrages an den unter 
Nr. 4 bezeichneten Fonds, der von der Schenkerin angegebenen Zweckbeſtimmung entſprechend, 
genehmigt. 

6. Mit einem aus Anlaß der Silberhochzeit des Kaiſerpaares am 27. Februar d. J. aus dem Extra— 
Ordinarium des Kämmereifonds bewilligten Betrage von 20000 M. wird der unter Nr. 4 
bezeichnete Fonds weiterhin verſtärkt. 


Das Vermögen des „Fonds zur Unterbringung Kranker in Heilſtätten oder Kurorten“ 
beträgt hiernach z. Zt. 40000 M. Aus den Zinſen dieſes Fonds ſind bisher Beihilfen in Höhe 
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von 370 M. bewilligt worden. Für den Fonds ijt unterm — die 


Satzung erlaſſen. 


ECT nachſtehende 
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Satz ung 
des Fonds zur Anterbringung Krauſter in Heilanſtalten oder Kurorten. 
S. 


Der Fonds wird aus denjenigen Kapitalbeträgen gebildet, bie demſelben durch Gemeindebeſchluß 
aus ſtädtiſchen Mitteln oder durch Zuwendungen von anderer Seite zugewieſen werden. 
§ 2. 


— 


Der Zweck des Fonds iſt, an ſolche in Danzig ortsbehörige Kranke, vorzugsweiſe Lungenkranke, 
welche der Unterbringung in Heilanſtalten oder anderen Kurorten zur Wiedererlangung ihrer Geſundheit 
bedürfen, Beihilfen zur Beſtreitung der durch die Unterbringung entſtehenden Koſten zu gewähren, wenn 
nach ärztlichem Gutachten eine ſolche Maßregel einen weſentlichen Heilerfolg verſpricht und der Kranke oder 
ſeine Angehörigen außerſtande ſind, die Koſten ſelbſt zu beſtreiten oder durch Inanſpruchnahme der Landes— 
verſicherungsanſtalt, einer Krankenkaſſe oder anderweitig aufzubringen. 


Der Fonds wird von dem Magiſtrat als beſondere Vermögensmaſſe verwaltet. 
8 4. | 
Die Auswahl ber Perſonen, welche mit Beihilfen bedacht werden ſollen, ſowie bie Feſtſetzung der 


Höhe dieſer Beihilfen erfolgt durch den Magiſtrat. 
§ 5. 

Die aus dieſem Fonds gewährten Beihilfen gelten nicht als öffentliche Armenunterſtützung und haben 
daher die öffentlich-rechtlichen Nachteile einer ſolchen (Verluſt der Wahlberechtigung und Wahlfähigkeit uſw.) 
für die Bedachten nicht zur Folge. 

; § 6. 

Zu den Beihilfen find nur die Einkünfte des Fonds zu verwenden. Soweit die Einkünfte nicht 
zur Verwendung gelangen, ſind ſie dem Stammvermögen zuzuſchlagen. 

Die Etatsanſätze werden bei den Einnahmen, ſoweit ſich dies jetzt überſehen läßt, durchweg er— 
reicht werden. Einzelne Poſitionen werden vorausſichtlich geringe Mehreinnahmen ergeben. 

Dagegen Bat jid) der Voranſchlag für einzelne Ausgabe⸗-Poſitionen als nicht ausreichend erwieſen. 
Es werden mehr oder minder erhebliche Mehrausgaben zu leiſten ſein: 

Bei Kap. I und II. Laufende und außerordentliche Armen-Unterſtützungen. 

Es ſind höhere Anforderungen an den Armenfonds geſtellt worden, als dies bei Aufſtellung des 
Etats, in dem die Anſätze nach dem dreijährigen Durchſchnitt ausgeworfen ſind, angenommen werden 
konnte. Naturgemäß ſteigern ſich die Anforderungen namentlich während der Wintermonate, während 
welcher von den Armen-Kommiſſionen neben den Barunterſtützungen insbeſondere für arbeitsunfähige 
Perſonen und Familien mit zahlreichen Kindern vielfach Suppenmarken und Kohlen bewilligt worden 
ſind. In der Stadt war wiederum durch die Abeggſche Stiftung und in Langfuhr wie im Vorjahre 
durch eine freie Vereinigung von Wohltätern eine Suppenküche für die Wintermonate eingerichtet. An 
Kohlen find insgeſamt 1705 Bir. gegen 1523 Str. des Vorjahres in kleinen Quantitäten zu 1 bis 
3 Ztr. bewilligt worden. Die Kohlenlieferung war verſchiedenen Kohlenhändlern in der Stadt und 
in den Vororten übertragen. Die Anweiſungen zur Lieferung von Kohlen wurden auf denjenigen 
Kohlenhändler ausgeſtellt, deſſen Kohlenhof der Wohnung der bedachten Armen am nächſten lag. 

Bei Kap. VII, Pflegekinder. 

Es hat eine große Anzahl von Kindern im Säuglingsalter und im Alter von 2 bis 3 Jahren 
in Kommunalpflege genommen werden müſſen. Da für dieſe ein höheres Pflegegeld gezahlt werden 
muß als für ältere Kinder, ſo ſind die Geſamtaufwendungen dementſprechend geſtiegen, obwohl die 
Geſamtzahl der Kommnnalpflegekinder von 706 im Vorjahre 3. Zt. auf 688 zurückgegangen ijt. 
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Während des Berichtsjahres find 29 Kommunalpflegekinder geſtorben und zwar alle im Alter bis zu 
3 Jahren gegen 22 Kinder im Vorjahre. 

Bei Kap. X, Kliniſche Behandlung in nichtſtädtiſchen Anſtalten. 

Es ſind hinzugetreten die Ausgaben für kranke Säuglinge, die dem Säuglingsheim, und für 
ſchwächliche Kinder, die während der Sommermonate der Walderholungsſtätte in Heubude auf ärztliche 
Anordnung haben überwieſen werden müſſen. An das Säuglingsheim fiud für 65 Säuglinge 2 372 Mark 
und an die Walderholungsſtätte für 47 Kinder 1448 Mark gezahlt worden. 

Die Ziehkinderfürſorge wurde dadurch weiter ausgeſtaltet, daß für diejenigen Ziehkinder im 
Säuglingsalter, welche künſtlich ernährt werden mußten, während der Sommermonate das erforderliche 
Quantum Milch zu einem ermäßigten Preiſe oder auch unentgeltlich täglich geliefert wurde. Dieſe Milch 
wurde an der Gewinnungsſtelle einem Kühlprozeß zur Abtötung der Bakterien unterzogen und ſodann 
in plombierten Flaſchen zu 1 oder ½ Liter auf Eis an die hieſigen Apotheken abgegeben, von wo fie 
von den Pflegemüttern täglich morgens abgeholt wurden. Die Herren Apothekenbeſitzer hatten in 
dankeswerter Weiſe ſich bereit erklärt, ihre Apotheken als Abholeſtellen zur Verfügung zu ſtellen und 
die Vermittelung zwiſchen dem Milchlieferanten und den Konſumenten ohne jede Entſchädigung zu über— 
nehmen. Die Differenz zwiſchen dem Preiſe für gewöhnliche Milch und dieſer beſonders behandelten 
Milch iſt aus Mitteln der Luiſe Abegg-Stiftung für gemeinnützige Anſtalten gezahlt worden. Die mit 
dieſer Einrichtung gemachten Erfahrungen ſind recht günſtige geweſen. 

In Fürſorgeerziehung waren 41 Minderjährige unterzubringen, gegen 59 im Vorjahre. 


Anträge auf Überweiſung zur Fürſorgeerziehung ſind während des Berichtsjahres — bis zum 
1. Februar 1906 — geſtellt worden: 
von der Polizei: vom Armenamt: 
für Knaben: 38 (41) 21 (20) 
„ Mädchen: 18 (15) 10 (8) 
zuſammen 56 (56) + 31 (28) = 87 (84). 
Angeregt find die Anträge — abgeſehen von den polizeilich geſtellten —: 
von der Schule von Armenpflegern, Vormündern uſw. 
für Knaben: in 5 (6) Fällen in 16 (13) Fällen 
„ Mädchen ФК» E KE 
gujammen ш 6 (10) Fallen in 25 (18) Fallen. 


Von den Beſchlüſſen des Vormundſchaftsgerichts, durch welche Fürſorgeerziehung angeordnet ijt, 
ſind 43 (62) rechtskräftig geworden, und zwar: 


für Knaben unter 14 Jahren 13 (15) über 14 Jahren 15 (26) 
eee ee 6 (5) چک ی‎ 9 (16) 
zuſammen 19 (20) + 24 (42) — 43 (62). 


Davon find bis zum 1. Februar untergebracht 41 (59), nämlich: 
a) in Anſtalten: 
Knaben unter 14 Jahren 13 (14) über 14 Jahren 13 (25) 
Mädchen „ 14 „ 7 (J) „ 14 „ Bb) 
zuſammen 20 (18) — 21 (40) = 41 (58), 
b) in Familien: keins. 
Unter den in Anſtalten untergebrachten Mädchen über 14 Jahren befinden ſich 5 (7) Proſtituierte. 
Bis zum 1. Februar waren 40 Anträge noch nicht erledigt, 8 zurückgewieſen und 9 Anträge 
zurückgezogen. 5 


*) Anmerkung: Die eingeklammerten Zahlen beziehen jid) auf das Vorjahr. 
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Stiftungen und Legate ijf zu bemerken: 
Adelaide Hadlich geb. Simon hat durch Teſtament einen Teil ihres 
ihres verſtorbenen Ehemannes benannten „Julius Hadlich = Stiftung“ beſtimmt. 
ſollen an arme evangeliſche Witwen zu je 10 M. jährlich am Todestage ihres Ehemannes verteilt werden. 


Die Höhe des Nachlaſſes und des der Stiftung zu überweiſenden Teiles ſteht z. Zt. noch nicht feſt. 


Der Beſtimmung des 


Berichtsjahres für gemeinnützige Veranſtaltungen gezahlt worden ſind: 


1. Für die Kaffeeküche und Wärmehalle „Halber Mon dd... . 1000 M. 
2. , die Ferienfolonien und Bade fahrten. . 1000 „ 
Ban bebe ary aen OM ensi Tum 08:9 900. 3 
4. , den Verein Frauenwohl Hauspflege „r e e 
b. % Kinpderheilſtätte nn? gp been, mg, Лг. D OU н 
EE Serum Ee ma чә e 
5 „ das Же реши? Сео nit, "eg uer ос Sien kt 400 ., 
8. „ das Volksbrauſebad Lenzgaſſe 141749 „ 
9. „ Frühſtücksverteilung an arme Sehulfinder . . ...... . 2000 „ 
10. , die Weſtpreußiſche Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch h.... 150 „ 
11. , den Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſe r... 100 „ 
12. „ den Beten ehen Ä˙à411500 „ 
13. , den Kinderhort in Heubude zur Heizung. 10 „ 
14. „ die Volksunterhaltungsab ende RE en 600 „ 
15. , den evangeliſchen Verein junger Männer 00 „ 
16. „ Badefahrten von Kindern aus Langfuhn tr? GARE 
17. „ den Danziger Jugendfürſorgeverbannn . 400 „ 
18. „ Ausbeſſerung der Suppenküche in Langfuhertertr . 31 y 
19. „das Lehrerinnen⸗Feierabendhauunnn s. 300 „ 
20. „ das Säuglingsheim . . . ENDE 
21. , die gewerbliche Mädchen— КОШ 22 lel: 
29. , die Walderholungsitätte . ... ie ыен AC 
23. „ die Milchverforgung der Ziehkinder im EU MEN: „ ВЕ, 
24. , die Danziger Schreibſtube RE р 


In dieſem Betrage find die Zinſen des Vermögens ber Luiſe Abegg'ſchen Familien- Stiftung mit- 


zuſammen 19 288 M. 


enthalten, ſoweit ſie für bedürftige Familienangehörige nicht haben verwendet werden dürfen. Beſtimmungs⸗ 
mäßig ijt der für Familienmitglieder nicht aufgebrauchte Teilbetrag der Zinſen der Familien-Stiftung für 
Zwecke der „Luiſe Abegg-Stiftung zum Beſten gemeinnütziger Anſtalten pp.“ zu verwenden oder bei dieſer 
letzteren Stiftung zu kapitaliſieren. 


Abſchnitt B. XI. Sum Etat ҮШ a, b und c. 


Städtiſche Krankenanſtalten und Arbeitshaus 


Im Laufe des Berichtsjahres iſt aus der Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten und das 
Arbeitshaus das Bürgermitglied Herr Generalkonſul Nothwanger ausgeſchieden und an ſeine Stelle Herr 
Rentier Rieſe von der Stadtverordnten-Verſammlung gewählt worden. 


Die am 9. Auguſt 1905 hierſelbſt verſtorbene Witwe 

Nachlaſſes zu einer nach dem Namen 
) 3 

Die Zinſen der Stiftung 


Statuts für die „Luiſe Abegg- Stiftung zum Beſten gemeinnütziger An⸗ 
ſtalten pp.“ entſprechend, werden nachſtehend die Beträge aufgeführt, welche aus den Zinſen des Vermögens 
dieſer Stiftung, ſowie aus den Zinſenüberſchüſſen der Luiſe Abegg'ſchen Familien-Stiftung im Laufe des 
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Die durch den Umzug des Oberapothekers und des Inſpektors in das angemietete Haus am 
Lazarett Nr. 9 im Lazarett am Olivaer Tor freigewordenen Räume ſind den Gemeindebeſchlüſſen entſprechend 
für Zwecke der Hygieniſchen Unterſuchungsanſtalt und zu Wohnungen des Dienſtperſonals eingerichtet worden. 

Durch den Beſchluß vom 11. April 1905 erklärte ſich die Stadtverordneten-Verſammlung damit 
einverſtanden, daß das der Frau Rentiere Dr. Lenzner gehörige Haus am Lazarett Nr. 8 vom 1. April 1905 
ab auf bie Dauer von 3 Jahren für den jährlichen Betrag von 1 700 M. zur Unterbringung von Schweſtern 
gemietet wurde und die alsdann in dem Lazarett frei werdenden Räume zur Aufnahme von Kranken und 
zu einem Speiſezimmer für die Aſſiſtenzärzte mit einem Koſtenaufwande bis zu 3000 M. eingerichtet würden. 
Der Umzug der Schweſtern hat im Mai v. Is. ſtattgefunden, ihre bisherigen Wohnungen ſind für die ge— 
nannten Zwecke eingerichtet und in Benutzung genommen worden. 

Am 12. Dezember v. Is. bewilligte die Stadtverordneten-Verſammlung 500 M. zur Beſchaffung 
eines Brutſchrankes nebſt Zubehör für die hygieniſche Unterſuchungsanſtalt. Der Schrank iſt beſtellt und 
wird noch vor Ablauf des Berichtsjahres geliefert werden. 

Die Belegung der beiden Lazarette zeigte auch in dieſem Jahre eine weiter ſteigende Tendenz. Die 
Mehrleiſtung an Verpflegungstagen gegen die Etatsanſätze wird beim Lazarett am Olivaer Tor etwa 15% 
bei dem in der Sandgrube etwa 5½ „% betragen. 

Über den Ausfall des finanziellen Abſchluſſes der 3 Anſtalten läßt ſich noch nichts Sicheres ſagen, 
da ſich die bis zum Jahresabſchluß noch eingehenden Kur- und Verpflegungskoſten nicht überſehen laſſen 

Am 10. Februar d. Is. war der Stand der Einnahmen und Ausgaben gegenüber dem Etat 
folgender: 


a) Beim Tazarettfonds I (Sazarett am Olivaer Tor). 


Soll: Es ſind eingekommen: 
Einnahme. 
Ordinarium: 
922,83 M. Ar с: ланда КАШ gg 8 773,40 M. 
B. Laufende Verwaltung. C 
ee ap I. ЖОЙ, Zinſen r Re ae Г, 88 793,41 „ 
„ II. Kur⸗ und Verpflegungskoſten: 
2 250,.— „ 1 t Т — e. 3468— „ 
5230— „ ОАЕ ЕЕ S 4423— „ 
3 690,.— „ 3. III. Klaſſe a) Selbſtzahler E433 275 y 294415 , 
12630— „ 4. b) Bon den En: ES ber 
Landesverſicherungs-Anſtalt pp.. 19 955,52 „ 
21 830,— „ 5. c) Von den hiefigen Sranfenfajjen . . .. 2115485 „ 
6890— ,, 6. d) Von den Armenverbänden . . . . . 5 269,— „ 
3 660,.— „ 7: е) In den übrigen Fällen 4180,03 „ 
— 8. Von ambulatoriſch behandelten Krankbeeeeeee . — 
7130,— „ 9. Aus dem Dienſtboten-Abonn emen 18 804,— „ 
1570,— „ „ III. Begräbnis⸗ und Kirchhofs gebühren. 975,20 „ 
25 248,78 „ „ V ˙ » nc Tice ien. 5881,43 „ 
770,.— „ т No fend e сыў Rena zis ди} 918,33 „ 
1590,— „ 5 VI. Hygieniſche ER: SE (tee SIE Ge. E FOO Or 
20— „ ИОТ рат ee EID DE — 
199404 „ MN VIII, Sonſtige Einnahmen 3 103928 „ 
— „ IX. Überweiſungen aus dem vende cles des Sammereifonds 1 700,— „ 


153 082,83 M. 127 233,30 9X. 
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Ertraordinarium: 


3000,— M. Ausſtattung der früher als Schweſternwohnungen benutzten Räume mit 
Inventar zur Belegung mit Kranken und zur Einrichtung eines Speiſe— 


zimmers für Cite Ae 7˙ .. ͤ r — 
156 082,83 M. Summe der Einnahmen 127 233,30 M. 
Soll: Es ſind ausgegeben: 
Ausgabe. 


Ordinarium: 
— АЕО анаа 8 — 
B. Laufende Verwaltung: 


48 100,— M. Kap. Gehälter, Rennmerationen, Löhne 43 269,37 M. 
1.627.207, T II. Penſionen und естен алои be MN — 
78 350,— „ r иф ыз ote alten een: I 65 947,74 „ 
10 330,— „ " In ШОШ re ee are. 10 582,52 „ 
29 750,.— „ » V. Hausbedürfniſſe n aero c: 19 537,08 3; 
18 240,— „ Ж VI. Krankenpflege 2 er С 14 388,.— „ 
1380— „ „ VII. Begräbniskoſten und Unterhaltung ан Kirchhöfe r 1 405,96 „ 
12 589,— „ e Жаш e ы gg E EE 11 976,66 „ 
2 260,39 „ „„ чупс т бесин? рр. .. 19347 
1473,— „ Pr x. Inagliden versicherung pp. MT 453,50 „ 
970,.— „ MI ROUT CUUOCDUTITILING шз e AR ГЕ 570,85 „ 
38,1077, „ XII. Spenden aus der Abeggſliftung oe ORL ТО E urs 13775 
190,— „ SE ee aree oh o 9 178750 
13 790,— „ „ n quaere Unterſ uche ent 11 732,52 „ 
1 600 . NERV: ИЙНЕ ЖЛЕ Doc M MMC 3300— ,, 
3 750,.— „ „ XVI. Einmalige Ausgaben e, a NUS NU ee 9415,02. „ 
2584,10 ,, „XVII. Unvorhergeſehenes ... „йе Жз e as eid 2 276,10 „ 


3451,56 „ „XVIII. Verzinſung und Tilgung E ЖЕРК . „ — 


230 460,— M. 190 980,33 M. 


Extraordinarium: 


3 000, — „ Ausſtattung der früher als Schweſternwohnungen benutzten Räume mit 
Inventar zur Belegung mit Kranken und zur Einrichtung eines Speiſe— 
F a Жузу ж». 2988,75 „ 
233 460,— M. Summe der Ausgabe 193 969,08 M. 


Die Einnahmen werden entſprechend der höheren Belegung bei Kap. II — Kur- und Verpflegungs— 
koſten — ein Mehr von 24800 M. ergeben, ferner werden bei Kap. V — Desinfektionsanſtalt — 300 M. 
und bei Kap. VI — Hygieniſche Unterſuchungsanſtalt — 800 M. mehr erzielt werden. Mindereinnahmen 
ſind zu erwarten bei Kap. III — Begräbniskoſten — 300 M., Kap. IV — Rückeinnahmen — in Folge 
geringerer Anzahl der für Rechnung des Polizeikoſtenfonds verpflegten Dirnen 2500 M. und Kap. VIII — 
Sonſtige Einnahmen — 800 M. Die Geſamtmehreinnahme ſtellt fid) ſomit nach Abzug der Minder- 
erträge auf 22 300 M. 

Bei den Ausgaben find Überſchreitungen zu erwarten infolge der ſtärkeren Belegung bei Kap. IIT 
— Beköſtigung — 11000 M., Kap. IV — Inventar — 1900 M., Kap. V — Hausbedürfniſſe — 300 M., 
Kap. VI — Krankenpflege — 2100 M., Kap. XI — Bureaubedürfniſſe — 100 M. Ferner werden ſolche 
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eintreten bei Kap. VII — Begräbniskoſten — 150 M., Kap. VIII — Bauliche Unterhaltung — 2600 M. 
aus Anlaß größerer Reparaturen und Erweiterungen der maſchinellen Anlagen, Kap. XIII — Desinfektions⸗ 
anjtalt — 50 M. und Kap. XVII — Unvorhergeſehenes — 600 M.; letztere infolge Einſtellung eines 
2. Hilfsarztes und der Beſchaffung eines Mikroſkopes. Eine Minderausgabe ergibt ſich nur bei Kap. XVI 
— Einmalige Ausgaben — in Höhe von 300 M. Die Geſamtmehrausgabe beträgt darnach 18 500 M. 

Bei der Mehreinnahme von 22300 M. wird alſo am Zuſchuß noch eine Erſparnis von 3800 M. 
verbleiben. 


b) Beim Tazarettfonds II (Tazarett in der Sandgrube). 


Soll: Es ſind eingekommen: 
Einnahme. 
1 322,24 M. ern)! 8 1237,76 M. 
e злу. ж а з е = 
Sap. I. Kure und Verpflegungskoſten: 
OOO") TI Wap se ee ee T NE 7375,50 „ 
17320,— „ , ET E 14 724,50 „ 
15 840,— _,, 3. III. Klaſſe a) Selbſtzahler ЖЕЛ; : à 9 448,61 „ 
17380,— „ 4. b) Von den E ер ТЕ АНЕ, 5 баё 8: 
verſicherungsanſtalt pp 16 849,47 „ 
17 850,.— „ 55 „ €) Von den hieſigen Krankenkaſſen .. 16 542,66 „ 
4620,— „ Br c „ а) Von den Armenverbändn . 3 229,75 „ 
5390,— „ кы. „ In allen orten aner 6 593,69 „ 
5100— „ 8. Von ambulatoriſch behandelten Kranken.. 8 548,37 „ 
4 830,.— „ 9. Aus dem Dienſtboten- Abonnement = 
,, РН E — 
420— „ , HR ËCH 395,50 „ 
20— „ „ RETAILS ссе СЕЕН RET TTT 20— „ 
1680,— „ 5 V. Sonſtige Einnahmen а 963,14 „ 
— „ VI. überweiſungen aus dem in des Kümmereifonds — 
99 372,24 M. Summe der Einnahme 85 928,95 M. 
Ausgabe. 
Soll: Es ſind ausgegeben: 
686,47 M. , e ae n 686,47 M. 
FF! EEN oS — 
34910,— „ Kap. I. Gehälter, Löhne, Erziehungsbeihilfen .......... 30 790,95 „ 
75920— „ „ 77 ЫЕ лса иту. e and сз 59 602,02 „ 
, RCN LC / Een 8 564,82 „ 
r r VU S а ew 19 091,36 „ 
25420— „ „ т аа Б UT Y s Roos 19 676,45 „ 
, , e ð v ĩ лр. 5 71766 „ 
o T ꝙꝙÿĩtõ, en эттуу: 806,90 „ 
C ttktkt ME 228,— „ 
JJ c . <и йл Жз 220,02 „ 
953,85 „ RES ОТСТО Ее ß wwe auc tee e 402,40 „ 
184 510,32 M. zu übertragen 145 787,05 M. 
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184 510,32 M. Übertrag 145 78705 M. 
1 m deu yy¼U——ñ]ĩ?-—· »» V! 59,70 „ 
1 500. — „ „ XII. Miete r ыб 1500,— „ 
97 0:5» „ . Einmalige n ebenanSn лаб. 2 536,65 „ 
1334,85 „ „ XIV. Unvorhergeſehenes .. ар с ВИ 426,75 „ 

1910130 „ „ XV. Verzinſung und Tilgung be ES 3 — 
209 336,47 M. Summe der Ausgabe 150 310,15 M. 
Die Kur- und Verpflegungskoſten werden nur bei Titel З — Selbſtzahler der III. Klaſſe — um 


etwa 4000 M. und bei Titel 6 — von den Armenverbänden — um 600 M. gegen die Etatsanſätze zu— 
rückbleiben, bei den übrigen Titeln dagegen werden in Folge der höheren Belegung Mehreinnahmen von 
zuſammen 18 400 M. erzielt werden. Ein Ausfall wird noch bei Kap. V — Sonſtige Einnahmen — in 
Höhe von 300 M. eintreten, ſodaß alſo die Geſamtmehreinnahme 13 500 M. betragen wird. 


Mehrausgaben ſtehen dem gegenüber bei Kap. II — Beköſtigung — 1000 M., Kap. II — 
Inventar 200 M., Kap. IV — Hausbedürfniſſe — 1300 M., Kap. V — Krankenpflege — 250 M., 
Kap. VII — Burecaubedürfniſſe — 150 M. Auch bei Kap. VI — Bauliche Unterhaltung — iſt eine 


Überſchreitung von 2000 M. unvermeidlich, da verſchiedene Arbeiten ausgeführt werden mußten, bie unum— 
gänglich nötig waren, für die aber der Etatsanſatz nicht ausreichte. Die Geſamtmehrausgabe beträgt darnach 
4900 M. Zieht man dieſe von der Mehreinnahme von 13 500 M. ab, ſo bleibt noch ein Gewinn von 
8 600 M., der alſo am Zuſchuß erſpart wird. 


с) Beim ſtädtiſchen Arbeitshauſe. 


Soll: Es find eingekommen: 
Einnahme. 
203,60 M. , Sie Nee . 192,60 M. 
— » r SEN d — 
5 III. Laufende Einnahmen: 
10335,— „ Kap. І. Avbeitsreingewmn `... ee ne 3070,08 „ 
13 600,.— „ ЖК, ОТОТ. "oe EE 8 13 786,— „ 
„ III. Kur- und Verpflegungskoſten: 
8 470,.— „ 1. Von Selbſtzahlern: 1,50 M. pro Tag : 1900,10 „ 
1500— „ 2. Von Berufsgenoſſenſchaften, Krankenkaſſen, der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt, dem Fiskus pp . . .. . — 7 162,43 „ 
10 100, — „ 3. Von Armenverbänden bei Aufnahme im dcm : 5 686,77 „ 
1450— „ dE EE orte a o 2861,71 „ 
338,— „ „ IV. Verſchiedene Einnahmen... c 284,83 „ 
237,.— „, „ V. Zinſen aus der Sto bbe'ſchen Stiftung N — „ 
1500,— „ „ Vals Desinfektionskolonne E 5 829,— ., 
— „ VII. überweiſungen aus dem W IU. des Kämmereifonds — 
47 733,60 M. GE Summe 36 378,99 M. 
Soll: Es ſind ausgegeben: 
Ausgabe. 


— Abteilung I. Reſtausgabee enn — 
— » Li. «Nie t с УГЕ Сыз WEN GIO -- 
III. Laufende Ausgaben: 


AM 


28 800,— M. Kap. I. Gehälter, Remunerationen und Löhne 26 720,70 M. 
28 800,— M. zu übertragen 26 720,70 M. 
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28 800,— M. Übertrag 26 720,70 M. 
2 364,.— „ Kap. II. Penſidnen und Unkerſe zungen IT — 
500— „ У III. Zur Dispofition der Arbeitshaus-Kommiſſioaan . 369,27 „ 
51557 „ D FE e er ` MH 35 861,55 , 
1530— „ e V. Inventaruuumdm wu ПИОН 5; 6 874,70 „ 
9 520,.— „ " VI. Eege 8 6 912,88 „ 
2 760,.— „ „ VII Kränkenpfless 8 50% „ 
398240 „ „ VIII. Gebäude a eap e 357844 „ 
1081,70 „ " IX. Penſions- und Verſicherungs⸗Beitrüge MS tw 109,54 „ 
780,.— „ » X. Bureaubedürfniſſe einſchl. Porti und Welephongebühreit ^in: 319,66 „ 
2650,— , 5 AXI Desinfektionseld unn Oo те Ge 2 988,66 „ 
8900— „ „ l. Ankauf ß don Bh 8 10 220,60 „ 
700,.— „ „ XIII. Einmalige Ausgaben r 637,50 „ 
191997727 „ „ XIV. Unvorhergeſehenes einſchl. Vertretungskoſten ПЕ: 108827 „ 
237, — „ „ XV. Zinſen aus der Stobbe’jdhen Stiftung — 
„ ò XVI. Siechenhaus Pelonken: 
23 990,— „ 1 Шадан Аш; * 
5 531,90 „ ST e ATED e, een e 19 а 
152 080,— M. Summe 117331,89 M. 


Hierzu iſt folgendes zu bemerken: 


A. Einnahme. 


Die Kapitel 1 — Arbeitsreingewinn — und II — aus dem Brennholzverkauf — werden den 
Etatsſatz vorausſichtlich erreichen, nachdem am Jahresſchluſſe die dann feſtzuſtellenden Koſten für Zerkleinern 
und Abfuhr der Hölzer von Kap. II auf Kap. I übertragen worden ſind. 

Bei Kapitel III wird der Etatsſatz im ganzen vorausſichtlich erreicht werden, wenngleich bei 
Titel 1 — von Selbſtzahlern — eine Mindereinnahme von rund 6000 M. zu erwarten ijt. Dieſe wird 
durch Mehreinnahmen bei Titel 2 ausgeglichen werden. 

Kapitel IV und V werden den Etatsſatz erreichen. 

Bei Kapitel VI wird eine Mindereinnahme von 300 M. zu erwarten ſein. 


B. Ausgabe. 
Die Ausgaben werden ſich im allgemeinen innerhalb der Grenzen des Etats halten. Eine ſchein— 
bare Überſchreitung hat bisher nur ſtattgefunden bei Kap. XII — Ankauf von Brennholz — um 1320,60 M., 
welche ſich durch die Übernahme der Reſtbeſtände aus dem Vorjahre erklärt, die zu ihrem vollen Werte in 
den diesjährigen Etat übernommen wurden. Tatſächlich hat die Ausgabe in dieſem Jahre nur betragen: 
7911,25 M. Dieſe Überſchreitung iſt durch den Wert der Beſtände gedeckt. 
Bei Kapitel XI — Desinfektionskolonne — wird infolge geſteigerter Anſprüche eine Überſchreitung 
von rund 900 M. eintreten. Die Zahl der Wohnungsdesinfektionen im Jahre 1905 betrug: 776. 
Minderausgaben ſind zu erwarten bei: 
a) Kapitel IV — Beköſtigung — um rund. 4000 M. 
infolge minderſtarker Belegung der Anſtalt. 
zu übertragen 4000 M. 
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Übertrag 4000 M. 

b) Kapitel VI Titel 1 — Feuerung — um. EE? er „„ МӨ. 
in Rückwirkung des milden Winters und einigen ee aus den Vorjahren. 
c) Kapitel VII — Krankenpflege — wegen verminderter Belegung der Kranken— 

ано inn 300% 


Summe 5 300 M. 


Die Mehrausgaben betragen... . 900 M. 
Die Pindereinnahm nun 90 = 1200 „ 
Die Geſamtrechnung dürfte demnach günſtiger abſchließen mil.... . 4100 M. 


Abſchnitt B. XII. Sum Etat XI. Stadtijches $eibamt. 


Über den Geſchäftsbetrieb des ſtädtiſchen Leihamts gibt die nachſtehende Überſicht Auskunft: 


E foi ER > Belei ER 
Pfänder⸗ Beleihungs— Pfänder⸗ Beleihungs 


zahl Summe zahl Summe 
AM. M. 
Am Schluſſe des Etatsjahres 1904 verblieb ein Be— 
fend eff e, а сы — — 26 054 165 773 
Vom 1. April 1905 bis 15. Januar 1906 find neu in 
ТО gegeben 250099 286 419 
Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden ungefähr noch 
amen ИИИ. 0. чыла 12 500 69 600 
Zuſammen pro 1905 — — 57 293 306 019 
Überhaupt ри — 83347 | 471 792 
Vom 1. April 1905 bis 15. Januar 1906 hier ett 
r Ны НЕ ОН ЫРА 45 882 236 934 
Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden ungefähr noch 
rr ыы ча АЛДЫ; 10 100 55 200 
Mithin ungefährer Beſtand am 31 März 1906 — = 27 365 179 658 


Die durchſchnittliche Beleihungsſumme würde demnach betragen von 27,365 mit 179,658 M. beliehenen 


Pfändern für 1 Pfand 6,4 gegen gleichfalls 6,4 M. im Vorjahre. 


Der Zugang der Pfänder für 1905 würde nach vorſtehender Annahme betragen: 
57 293 Pfänder beliehen mit 306.019 M. gegen 
51 087 m » „ 269049 M. im Vorjahre. 


Der Abgang dagegen: 
55 982 Pfänder beliehen mit 292 134 M. gegen 
53 789 7 2з „ 288 975 M. im Vorjahre. 
Am 15. Januar 1906 war ein Beſtand vorhanden: 
von 24 965 Pfändern beliehen mit 165 258 M. 
„ 15. Januar 1905 dagegen: 23 631 P » „ 151366 M. 


Gegen das Vorjahr aljo mehr: 1334 Pfändern beliehen mit 13892 M. 


Abſchnitt B. XIII. Sum Etat X. Polizeikoſtenfonds. 


Bei den Penſionen an frühere Nachtwachtleute find einige Minderausgaben infolge Todes der 
Penſionsempfänger zu verzeichnen, und die Kurkoſten für Dirnen werden vorausſichtlich um etwa 2000 M. 
hinter dem veranſchlagten Betrage zurückbleiben. Im übrigen werden vorausſichtlich nnr unweſentliche 
Abweichungen gegen den Etat eintreten. 


Abſchnitt B. XIV. Sum Etat XI. Bauverwaltung. 


A. im Laufe des Berichtsjahres ſind: 

1. Geſtorben: Das ah heist der Baudeputation Stadtverordneter Siemens. 

2. Ausgeſchieden: Aus der Baudeputation der Stadtrat Rodenacker infolge anderweiter Geſchäfts— 
verteilung und der Städtverordnete Fey infolge Niederlegung ſeines Mandats als Stadt— 
verordneter. 

Aus dem Dienſt der Radaunedammverwalter Rewoldt aus Anlaß körperlicher Dienſt— 
unfähigkeit. i 

3. Eingetreten: Als Mitglied der Baudeputation der Stadtrat Zimmermann an Stelle des 

Stadtrat Rodenacker. 


B. Durchführung des Etats. 
(3. Zt. der Berichterſtattung). 
a) Einnahme. 


Gegenüber der etatsmäßigen Solleinnahme des Ordinariums von. nnn. . 350 550 M. 
ijt eine Mehreinnahme von. .. я pun ЛАОС 
zu verzeichnen, von welcher bie Ин ПО IL rU ENS. 
in Abzug kommen, ſodaß noch eine Mehreinnahme von . ..........4....~. 6399 M. 
verbleit deinnahme i К ee ER a EU 
beträgt. 


Der größte Teil der Einnahmen entfällt auf Kap. XII Tit. 3 (Erſtattung der Koſten für Straßen: 
bauten auf Rechnung von Intereſſenten); außerdem iſt für die Vermietung von Baggergeräten eine Mehr— 
einnahme gegen den Etat zu verzeichnen. 

Die Mindereinnahmen entfallen mit 5 137 M. auf Anliegerbeiträge für Trottoirverlegungen, welche 
bis zum Jahresſchluſſe noch gedeckt werden können; der Reſt verteilt ſich auf die Kap. IV bis VIII und 
XIII bis XV, deren Einnahmen ſtets Schwankungen unterworfen ſind. 


Beſonders bewilligt find im Berichtsjahre durch die nachbezeichneten Stadtverordnetenbeſchlüſſe. 
I. Zum Ordinarium. 
a) aus dem Extraordinarium des Kämmereifonds. 
1. 24. Zuni 1905. Zur Neubeſchaffung von Schulbänken und Fenſtervorhängen für die 


lee ES O EE 1400 M. 
2. 25. Juli 1905. Für Beſchaffung von 2 Marquijen, Luyfer Prismen für bie Steuerkaſſe 400 „ 


3. 8. Auguft 1905. Für den Umbau der Häuſer Jopengaſſe Nr. 36—38 zu Bureauräumen 50000 „ 
4. 24. Oktober 1905. Zur Beſchaffung von Schulbänken und Einführung von Gasbe— 
feittobuna т > айтеп der Schule Hakelweeeer rk . 1700. „ 
b) aus anderen Fonds. 
5. 11. April 1905. Zur Umänderung der Kloſetanlage in der früheren rechtſtädtiſchen 


Mittelſchule aus Mitteln Kap. I Titel 3 des Schulet ats. IBO. 


55 250 We. 


| П. Extraordinarium. 
5.25 Juli 1905. Für den Neubau einer 18 klaſſigen Gemeindeſchule nebſt Turnhalle in 


Neuſchottland aus der Anleihe von 1904. .... Е . 300 000 M. 


5. September 1905. Zum Bau eines öffentlichen Wannen— dë Brauſebades dum Turn⸗ 
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halle und Schulbad auf ber Niederſtadt aus dem Kapitalanſammlungsfonds .. 201000 M. 


Im ganzen 556 250 M. 


b) Ausgabe. 
I. Ordinarium. 


Soll⸗ Iſt⸗ 
$ : 
Kapitel Ausgabe * une Bemerkungen 
Mark | Mark Mark | Mart | 
I 53 251,— 45 321,— — т 930,-— 
П 6 720,— 3 975,— - = 2 745,— 
III 5 390,— 989, — — 4401,— 
IV 4 580,— 3 497,— — 1 088,— 
V 64 670,— 51 866,— ud 6 804,— 
VI 10 186,— 16— 
ҮП 290— 29,— — 261,— 
VIII 15 459,50 12 187,50 — 3 272,— 
IX 18 935,— 13 650.— E. 5 285,— 
X 60 715,04 60 715,14 == = 
ЖА. 48 381,— 40 989,— — 1 392,— 
XII 10 000,— 3 862,— - 6138,— 
XIII 47 590,— 28 676,— — 18 914,— 
XIV 51 820,— 32 420,— — 25 400,— 
XV 4 960,— ШБ: ia. 3.889,— 
XVI 244 044, — 209 850,— — 34 194,— 
XVII 197 560,— 168 165,— = 29 395,— 
XVIII 39 712,— 34 803,— — 4 909,— 
XIX 98 102,46 98 102,46 - = 
Summe 978 350, — 816 854,— 16,— 161 512,— 


— —— — ——a— — — 


| 161 496,— 
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Abgeſehen von der geringen Mehrausgabe beim Kapitel VI bewegen fid) bie Ausgaben im Rahmen 
der etatsmäßigen Mittel. Soweit die Minderausgaben nicht noch bis zum Jahresſchluß verausgabt werden, 
handelt es ſich um Bauten, welche noch nicht beendet; bezw. noch nicht abgerechnet werden konnten. 


II. Extraordinarium. 


Lfd. Soll⸗ Sit Mei 
ы : ; : ejt 
Nr Neubauten Kapitel Ausgabe Ausgabe 
Mark Mark Mark 
1 18 klaſſige Gemeindeſchule Neuſchottland . I. 10 300 000,— 15 301,— 284 699,— 
2 Brauſe- und Wannenbad Niederſtadt ...[ I. 11 201 000,— 2 199,— 198 801,— 
3 Bollwerk an der langen Brücke.... II. 5 73 600,— 31 845,— 41 155,— 
4 5 am Löſchplatz Brabank . .. II. 6 50 000,— 124,— 49 273,— 
5 " an ber Steinhauerbrücke . . . II. 7 26 400,— 18 244,— 8 156,— 
6 Überwölbung der Schidlitzer Bäke und Ber: 
beſſerung der Entwäſſerungsverhältniſſe | 
auf Neugarten . SISEI: 28 42 000,— 39 952, — 2 048,— | 
7 Straßen-Neu- und Кыйан 1905 (Anleihe) 9 281 000,— 265 570,— 15 430,— 
8 Trottoirverlegungen 1905 d Ше О 22 650,— 22 650,— = 
996 650,— | 396 488,— | 600 162,— 


A 


Die Bauten zu (ўр. Nr. 1 und 3 find noch in ber Ausführung, wogegen diejenigen zu lfd. Nr. 2 
und 4 erſt begonnen ſind bezw. werden. Im übrigen ſind noch Schlußzahlungen zu begleichen bezw. die 
p nod) nicht beendet. 

. Bedeutendere Hoch: und Tief (bezw. Waſſer⸗) bauarbeiten im Berichtsjahre ſind: 
а) Ganz fertiggeſtellt: 
1. Teilweiſer Umbau der Georgshalle und Reſtaurierung des Nußeren, 
2. Bollwerk am Fiſchmartt in einer Länge von 165 m, 
3. der durch den Eiſenbahnfiskus auszuführende Ausbau des Kl. Hammer-Tunnels, zu welchem die Stadt— 
gemeinde einen vereinbarten Beitrag von 12 000 Mk. leiſtete, 
4. Neubau der Abortanlage für die Schule am Faulgraben, 
5. Bollwerk an der Steinhauerbrücke, 
6. Ausgrabung der Teiche der Schidlitzer Bäke in Chriſtinenhof, 
7. Umbau der Brücke an der Näthlergaſſe, 
8. Beſeitigung der die Baggerrinne vor dem Bollwerk am Schuitenſteg (Gasanſtalt II.) von dem Kaiſer— 
hafen trennenden Barre, 
9. Uferbefeſtigung am Troyl in einer Länge von 130 m, 
10. Brücke am Coſelweg, 
11. Umbau der Langen Brücke auf der Strecke Häkertor bis zum Krantor == 153 m (wird noch im Laufe 
des Rechnungsjahres beendet). 
12. Der Umbau des Kuhtores ijf bis auf den inneren Ausbau fertig geſtellt. Die Ingebrauchnahme kann 
am 1. April 1906 erfolgen. Die Bauten gu 4—12 find im Berichtsjahre begonnen. 


Jortgeſetzt: 
Die Beendigung des Neubaues des ſtädtiſchen Mühlengrundſtücks in Oſtritz konnte auch in dieſem 
Berichtsjahre nicht erfolgen, da die Entſcheidung über einen den Bau hindernden Prozeß noch ausſteht. 


є. Begonnen: 


Inſtandſetzungsarbeiten am Stockturm, 


5 p an der Vorderfront des Artushofes, 
Neubau des Brauſe- und Wannenbades auf der Niederſtadt, 
Neubau der Gemeindeſchule in Neuſchottland, 

Umbau der Häuſer Jopengaſſe Nr. 36/38 zu Bureauzwecken, 
Neubau des Parkwärterhauſes am Steffenspark. 


D. Straßenbefeſtigungsarbeiten. 
Neben den fortgeſetzt zur Ausführung kommenden zahlreichen Ausbeſſerungen ſind an ſonſtigen 


größeren Straßenbauarbeiten 


im 


bo 


a. ganz fertiggeſtellt: 
die Stichſtraßen auf dem Stiftswinkel in Kleinpflaſter einſchl. der Bürgerſteigbefeſtigungen. 


b. fortgeſetzt: 
der Ausbau des Althoffweges bis zum Rickertweg in Kopfſteinen, 
der Ferberweg in Langfuhr in Kopfſteinen. 
с. begonnen: 
die Straße Verlängerung Hohe Seigen in Reihenſteinen, 
der Drewke-Weg Langfuhr als Schotterbahn, 
der Heilsberger-, Coſel- und Hennersdorferweg Langfuhr in Kopfſteinen, 
die Lazarettzufuhrſtraße als Schotterbahn, 
der Rickert⸗Weg Lanafuhr in Kopſſtei 
~ М a aD т in Kop 5 
der Hochſchul⸗Weg angfuhr in Kopfſteinen 


d. Begonnen und beendet. 
Straßenpflaſterungen. 
Der Umbau der Birkenallee in Kleinſteinen, 
der Ausbau des Königstaler-Weg vom St. Michaels-Weg bis zum Lehrerſeminar in Kopfſteinen, 
die Neupflaſterung der Neunaugengaſſe in Reihenſteinen, 
auf Hakelwerk in Kleinpflaſter, 
5 E 5 der Abegggaſſe in Kleinpflaſter, 
die Umpflaſterung des Engliſchen Dammes von Barbaragaſſe bis Schäferei, 
der Einbau von Bordſchwellen und Trottoirumbau Johannisgaſſe von Lawendelgaſſe bis II. Damm, 
die Neupflaſterung der Werftgaſſe von der ehemaligen Portalbrücke bis an die Kaiſerliche Werft 
in Kleinpflaſter, 
die Neupflaſterung der Breitgaſſe von Goldſchmiedegaſſe bis zum I. Damm in Reihenſteinen, 
ber Vorſtädt. Graben von Poggenpfuhl bis Ankerſchmiedegaſſe in Reihenſteinen, 
Herſtellung eines Asphaltplattenbelages vor dem ſtädt. Gymnaſium, 
desgl. vor der Schule Böttchergaſſe, 
die Neupflaſterung des Altſtädt. Grabens von Lawendelgaſſe bis Haustor in Reihenſteinen, 
desgl. des II Dammes, 
desgl. der Weidengaſſe von Strand- bis Schleuſengaſſe in Reihenſteinen, 
desgl. der Schäferei vom Packhof bis Kielgraben. 
desgl. der Reitbahn in Reihenſteinen, 
desgl. der Häkergaſſe, 
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bie Neupflaſterung der Hundegaſſe von Matzkauſchegaſſe bis Röpergaſſe in Reihenſteinen 
das Verſetzen von Bordſchwellen und Verbreitern des Bürgerſteiges auf Mattenbuden. | 
bie Neupflaſterung des Fiſchmarkts von Häker- bis Tobiasgaſſe in Reihenſteinen, 
desgl. der Böttchergaſſe von Pfefferſtadt bis Paradiesgaſſe in Reihenſteinen. 
desgl. ber Biſchoſsgaſſe von Gr. Berg- bis Biſchofsgaſſe 6 in Kleinſteinen, 
desgl. Langgarten von St. Barbaragaſſe bis zum ehem. Gouvernementsgebäude, 
desgl. des Heiligenbrunnerweges in Langfuhr in Kleinſteinen, | 
bie Befeſtigung der Neuſchottländer Chauſſee von der Eiſenbahn bis Neufchottland 
der Oberſtraße in Schidlitz von Breitgang bis Sterngang in Kleinſteinen, | 
desgl. ber Unterſtraße in Schidlitz zwiſchen Kirchenſtraße und Schellingsfelderſtraße in Kleinpflaſter 
desgl. der Saſperſtraße von Kirchenſtraße bis Käfergang in Kleinſteinen, | 
der Ausbau des Marktplatzes in Neufahrwaſſer mit Klinkerſtänden zu Marktzwecken. 
Die Trottoirumbauten. 
des Langenmarkt zwiſchen Kürſchner- und Gr. Hoſennähergaſſe. 
Die Trottoirneuverlegungen. 
in der Rittergaſſe vor Nr. 30 b und 31, 
in der Biſchofsgaſſe vor Nr. 11 bis 23, 
im Heiligenbrunnerweg Langfuhr, 
in der Hauptſtraße Langfuhr Südſeite vom Markt bis Eſchenweg, 
in der Lindenſtraße nordweſtl. Seite, ; 
in ber Olivaerſtraße von Wolter: bis Salzſtraße, 
vor der Kleinkinderbewahr-Anſtalt Ecke Schüſſeldamm bis Jakobstor 
in der Wieſengaſſe öſtliche Seite, i 
im Grünen Weg weſtl. und öſtl. Seite zwiſchen Graben: und Wallgaſſe und öftl. Seite zwiſchen Abe 
und Grabengaſſe, | E EO P 
in ber Weikhmannsgaſſe öſtl. Seite, 
in der Stützengaſſe nordöſtl. Seite, 
in der Strandgaſſe öſtl. Seite, 
Marienſtraße Laugfuhr ſüdweſtl. Seite, 
Taubenweg öſtl. Seite, 
Eſchenweg : 
Ulmenweg J Langfuhr weſtl. Seite, 
der Einbau der Schidlitzer Bäke II. Neugarten und Umbau von J. Neugarten, 


der Durchführung des Straßenzuges nach der Trinitatiskirchengaſſe auf dem Entfeſtigungsgelände 


"S. E. Verkauf von Feſtungsgelände. 
Es find: 


a) von dem nördlichen Teil der Weſtfront. 


Verkauft: kauf 
kauft: Noch zu verkaufen: 


Abſpliß vom Grundſtück Am Jakobstor 9 — 21 qm. Von Block IV 184 
EA SR эк ën ЖАЙ qm 


Abſpliſſe am Gafobstor . . . 34 


n 


Summe a 218 qm 


6 
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b) vom ſüdlichen Teil der Weflfront. 


Verkauft: Noch zu verkaufen: 
Nichts. Vom Block O. Abſpliſſe zu Holzgaſſe 1% QUO 29 qm 
ne C ee oan S| Ее Сй, ГӨЧӨ 
» 77777 8000 
fe КЫРЕ УУ Уу st, re ans ee N Sr FEN OO. „ 
Der übrige Teil vom Block F liegt im Gelände der Provinzial 
Verwaltung. 


Summe b 12659 qm 


Abſchnitt B. XV. Sum Etat XII. Feuerwehr 
und Straßenreinigung. 


A. Jeuerwehr. 


3 5 


Der Perſonalbeſtand iſt um 3 Oberfeuermänner und 10 Feuerwehrmänner vermehrt worden, und 
wurden dieſe den Feuerwachen in Langfuhr und Neufahrwaſſer zugeteilt, um den Feuerſchutz dieſer Vor— 
ſtädte zu verſtärken. 

Infolge von Dienſtunbrauchbarkeit mußten in dem Berichtsjahr die Feuerwehrleute Gitowski, 
Sklomeit, Prütz J und Paſewark, ſowie der Spritzenmann Bartſch penſioniert werden. 

Der Feuerwehrmann Broſcheit vollendete eine 25 jährige Dienſtzeit. 

Von Neuanſchaffungen find zu erwähnen der Umbau ber Gasſpritze Nr. 3 in Langfuhr, von welcher 
jedoch nur der Keſſel ohne Armatur Verwendung finden konnte, während die ganze übrige Spritze zum 
größten Teil in eigener Werkſtatt neu hergeſtellt wurde, die Beſchaffung eines Sauerſtoff-Rettungsapparates 
Syſtem Dräger, eines Sauerſtoff-Atmungsapparates zu Wiederbelebungszwecken, eines neuen eiſernen Faſſes 
an Stelle eines verbrauchten hölzernen für einen Waſſerwagen, ſowie eines zweirädrigen Fahrrades. Unter 
Verwendung des alten Unterwagens der Gasſpritze 3 wurde gleichfalls in eigener Werkſtatt ein neuer 
Transportwagen hergeſtellt, um Schläuche, Kohlen pp., ſowie Mannſchaften nach den Nebenwachen und 
eventuell zu Brandſtellen ſchaffen zu können. 

An den Gebäuden der Hauptfeuerwache wurden von den Handwerkern der Feuerwehr größere Um— 
bauten ausgeführt. Aus der großen Fahrzeughalle wurde das Steinpflaſter entfernt und durch eine Beton— 
ſchicht mit Cementabgleichung erſetzt, auch wurden die Tore einer durchgreifenden Reparatur unterzogen. 
Für die Fahrer wurde durch Überbauung der ehemaligen Turnhalle eine bequemer gelegene Stube hergeſtellt. 
Die alte Fahrerſtube wurde für die Oberfeuerleute eingerichtet und erhielt zur bequemeren Verbindung mit 
ber Fahrzeughalle eine neue Treppenanlage. Gleichfalls zur ſchnelleren Verbindung wurden З Rutſchſtangen 
angelegt, welche von den Mannſchafträumen nach der großen Fahrzeughalle führen und oben durch einen 
ſchrankartigen Umbau abgeſchloſſen ſind. 

Hinſichtlich der Durchführung des Etats wird, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, eine Überſchreitung 
bei keinem Kapitel ſtattfinden. 


B. Straßenreinigung. 


Das Perſonal iſt um 1 Fahrer und 4 Arbeiter vermehrt worden. 
Der Pferdebeſtand mußte um 4 Stück auf 62 erhöht werden. 
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An Fahrzeugen wurden neu beſchafft: 


‹ 
D 


ſtaubfreie Gemüllabfuhrwagen Nr. 10, 11 und 12 nebſt kleinen Anhängewagen, 
Sprengwagen Nr. 14, 15 und 16, von denen letzterer ein Turbinenſprengwagen iſt, 
Kehrmaſchine und 


zweirädriges Fahrrad für die Aufſeher. 


2 C 


€ 


ke — 


Bei ber Durchführung des Etats ijt Folgendes zu bemerken: 

A. Einnahme: Kapitel I. Der Verkauf von Gemüll war ſo ſtark zurückgegangen, daß ſelbiges, 
um einer Überfüllung des Gemüllabladeplatzes vorzubeugen, von Mitte Oktober 1905 ab koſtenlos abgegeben 
werden mußte. Es kommen daher auch nur 491,40 M. zur Einnahme an Stelle des Etatsanſatzes von 
2170 M. Bei Kapitel VI, Geſtellen von Sperrböcken, wird die Einnahme um etwa 500 M. gegen die 
angeſetzten 1060 M. zurückbleiben, da die Steinſetzmeiſter ſich eigene Sperrböcke angeſchafft haben. Eine 
Mehreinnahme wird bei Kapitel TV, 2, Krankenfuhren eintreten, und werden anſtatt der in Anſatz gebrachten 
2790 M. mindeſtens 4000 M. vereinnahmt werden. 

В. Ausgabe: Das Kapitel III, 7 ärztliche Behandlung, wird durch öftere Erkrankung der aus— 
wärts wohnenden Straßenreiniger unbedeutend überſchritten werden. 

Durch plötzliches Eingehen zweier noch junger Pferde war der Erſatz pon 8 Pferden erforderlich 
und wurde das Kapitel V Erſatz von 7 Pferden, um 750 M. überſchritten. 

Zur Reinigung der öffentlichen Plätze pp., beſonders bei Schneefällen war die Annahme einer 
größeren Anzahl von Hilfsarbeitern und fremden Fuhrwerken erforderlich, ſodaß bei Kapitel VII, 1 der 
Etatsanſatz von 5630 M. um mindeſtens 3500 M. überſchritten werden wird. 

Bei Kapitel X Reparaturen und Ergänzungen am Straßenreinigungs-Inſtitut in Altſchottland find 
ſtatt der veranſchlagten 500 M. rd. 816 M. verausgabt worden, weil abgeſehen von notwendigen Unter— 
haltungsarbeiten eine Erneuerung der ſchadhaften Blitzableiteranlage erforderlich wurde, und auch die Koſten 
für einen von der Bauverwaltung hergeſtellten Kohlenſtall zum Teil getragen werden mußten. 

Auch das Kapitel XVII, 4 Beſchaffung vou 3 Sprengwagen wurde um та. 530 M. überſchritten, 
da durch Deputationsbeſchluß ein Turbinen-Sprengwagen beſchafft wurde, während im Etatsanſatz nur ſolche 
mit gewöhnlichen Sprengrohren vorgeſehen waren. 


Abſchnitt B. XVI. Sum Stat XIII. Waſſerleitung und 


U * 
Hanalijatton, 
Den Verſorgungsgebieten wurden an Waſſer zugeführt in den Kalenderjahren: 
1903 1904 1905 
a) aus dem Ouellengebiet 
bei Prangenau 3 907 443 3 838 876 3 933 677 ebm 
bei Pelonken 248 945 253 127 270175 „ 
b) aus den Tiefbrunnen 
in Baſtion Gertrud — = — 
` at ber Steinſchleuſe 23 214 109 648 137 172 „ 
am Friedensſchluß 6214 45 772 42981 „ 
in Zigankenberg 9 939 13 863 17 805: „ 


Zuſammen 4 195 755 4 261 286 4401 810 cbm 


Nach Waſſermeſſern wurden abgegeben 
2 186 905 2.371 934 2 622 065 chm 
entſprechend 52,1% 5580 59,6% 
der geſamten Waſſerzuführung. 


HH 


Das Rohrnetz wurde erweitert um З 644 m Leitungen in den Dimenfionen von 150—100 mm. 
Eingebaut wurden 23 Schieber und 104 Hydranten. — Zur Abgabe von Waſſer wurden 168 An- 


D . 


ſchlußleitungen ausgeführt. — Die Geſamtanzahl der Anſchlüſſe betrug damit Ende 1905 — 6 305. 
Zu den vorhandenen 57 öffentlichen Waſſerſtändern ſind 4 hinzugekommen, ſodaß deren Geſamtzahl 
jetzt 61 beträgt. 
Das Einnahme — Soll für Waſſerzins betrug für April — Dezember einschließlich 
1903 1904 1905 
323 098 352 119 55 376 026 80 
Der Etatsanſatz wird darnach mit Sicherheit erreicht werden. 
Das öffentliche Kanalſyſtem ijt um З 186 m Leitungen in den Dimenſionen 400—150 mm ет 
weitert worden. 
Eingebaut wurden in dieſe 53 Reviſionsſchächte und 2 Spüleinläſſe. 
Hausanſchlüſſe wurden 188 ausgeführt, ſodaß deren Geſamtzahl nunmehr 6 367 beträgt. 
Nach den Rieſelfeldern wurden an Kanalwaſſer gefördert: 
1903 1904 1905 
5 398 128 5 431 070 5 760 421 cbm 
Durch bie Kloakeabfuhr in Neufahrwaſſer find auf 324 Aufträge in 1763 Wagenfüllungen 
2 644 ebm Grubeninhalt abgefahren worden. 


Abſchnitt B. XVII. Sum Etat XIV. Gasanſtalt. 


› 


Die Produktion an Gas betrug in den erſten 3 Vierteljahren der Etatsjahre: 


1903 1904 1905 
3 835 398 4 304 190 4 666 010 сып 
aljo mehr 12,2 % 8,04 % 
Die Privatabgabe betrug: 
3270 210 3 672 809 4 002 018 срт 
mithin mehr 123% 8,96 % 
Dieſe Gasabgabe verteilt jid): 
auf Lichtgas 2 203 763 2 443 466 2 490 078 срт 
entſprechend + 10,9 % + 1,90 % 
auf Rrafigas 275 454 255 596 217 899 срт 
entſprechend — 7,2 % — 14, Us 
und auf Heizgas 790 993 973 748 1 294 086 cbm 
alſo mehr 22,1 % + 32,9 % 


Die Geringfügigkeit der Zuname von Lichtgas iſt auf Minderabgabe an die ſtaatlichen Werke in— 
folge eigener Erzeugung elektriſchen Lichtes zurückzuführen. 

Die Abnahme beim Kraftgas iſt anteilig eine Folge des Erſatzes von Gasmotoren durch Elektromotoren. 

Im ganzen iſt anzunehmen, daß die dem Etatsanſatz zu grunde gelegte Gasabgabe erreicht 
werden wird. 


A === 
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Die zur Privatabgabe aufgeſtellten Gasmeſſer haben im Kalenderjahr 1905 einen Zugang von 
1634 Stück mit 15 196 Gasmeſſerflammen erfahren. — Damit ijt ihre Geſamtzahl auf 8 402 mit 85 627 
Flammen geſtiegen. 

Die Anzahl der Gasmotoren iſt von 78 mit 632 Pferdeſtärken auf 69 mit 489,5 Pferdeſtärken 
zurückgegangen. 

Das öffentliche Rohrnetz ijt um 6 116 Meter Leitung in den Dimenſionen 200—50 mm erweitert worden. 

Die öffentliche Beleuchtung umfaßt 2344 Laternen mit 3 015 Gasglühlichtbrennern und 495 
Petroleumlaternen. 


Abſchnitt B. XVIII. Sum Etat XV. Elektrizitätswerk. 


An das Elektrizitätswerk waren angeſchloſſen am 1. Januar 
1905 Ч 1906 
Licht 
in der inneren Stadt: 
1402,9 Kilowatt | 1703,7 Kilowatt 


„5% gegenüber 


mithin Zunahme: 300,8 Kilowatt = 21 
22,6 % im Vorjahre; 


2580 „ = 
in Langfuhr: 
411,3 Kilowatt | 424,3 Kilowatt 


mithin Zunahme: 13,0 Kilowatt = 3 
P 


Licht insgeſamt: 


2 % gegenüber 
2,5% im Vorjahre. 


1814,2 Kilowatt 


2128,0 Kilowatt 


mithin Zunahme: 313,8 Kilowatt — 17,3% gegenüber 
304,6 5 == 20,2 % im Vorjahre. 
Kraft 


in der inneren Stadt: 


922,7 Kilowatt (848 PS) | 1088,7 Kilowatt (1022,75 PS) 


mithin Zunahme: 161,0 Kilowatt = 17,5 %, gegenüber 
246,3 == 36,4 /, im Vorjahre; 


„ / 


in Langfuhr: 
44,9 Kilowatt (44 PS) | 69,4 Kilowatt (72 PS) 
mithin Zunahme: 24,5 Kilowatt = 49,5 % gegenüber 
19,7 » == 78,1%, im Vorjahre. 
Kraft insgeſamt: 


967,6 Kilowatt (892 PS) 1153,1 Kilowatt (1094,75 PS) 


mithin Zunahme: 185,5 Kilowatt = 19,2 % gegenüber 
Я = 379%, im Vorjahre. 


266,0 


An Abzahlungsmotoren befanden ſich am 1. Januar 1906 91 Stück mit 243,4 KW = 271 PS 
im Betrieb, d. i. 21,1% des geſamten Motorenanſchlußwertes (im Vorjahr 18,3 %). 
Insgeſamt in Danzig und Langfuhr waren angeſchloſſen für Licht und Kraft am 1. Januar 
1905 1906 
in 1 265 Inſtallationen 2 781,8 Kilowatt in 1449 Inſtallationen 3 286,4 Kilowatt 
einſchl. der öffentlichen Beleuchtung einſchl. der öffentlichen Beleuchtung 
(60 Lampen mit 5,3 Kilowatt in der Gr. Allee). (60 Lampen mit 5,3 Kilowatt in der Gr. Allee). 
Mithin beträgt bie Geſamtzunahme: 504,6 Kilowatt — 18,1% 
gegenüber 549,1 S = 24,6 % im Vorjahre. 
Auf das Warenhaus Freymann entfällt ein Anſchlußwert von 166,7 KW und zwar für Licht 
123,6, für Kraft 43,1 Kilowatt. 
Die Zahl der abgegebenen Kilowattſtunden betrug in Danzig und Langfuhr im Kalenderjahr 
für Licht: für Kraft: 
1903: 429 677,5 Kilowattſtunden. 1903: 212 678,2 Kilowattſtunden. 
1904: 502 593,0 " 1904: 271 949,1 
1905: 685 191,4 1905: 340 804,0 


" 


Hi 


Mithin Zunahme: 182 598,4 Mithin Zunahme 68 854,9 
A) D " a) / D 
= 36,3%, gegenüber 72 915,5 Kilowattſtunden = 253°, gegenüber 59 270,9 Kilowattſtunden 
geg / /o 9¢ | 
= 16,9%, im Vorjahre. = 27,89, im Vorjahre. 
Die durchſchnittliche Benutzungsdauer ſtellte jid) wie folgt: 
im Kalenderjahr 1903 1904 1905 
3903 310 343 
372 328 31¹ 


Die Brennſtundenzahl von 343 ergibt ſich für die geſamte Lichtſtromabgabe. Scheidet man das 
Warenhaus Freymann aus, welches allein 773 Brennſtunden hat, ſo ergibt ſich für die übrigen 
Konſumenten eine durchſchnittliche Brennſtundenzahl von 314. 

An die Zigankenberger Anlage waren angeſchloſſen am 1. Januar 1906 in 18 Anlagen (12 im 
Vorjahr) а 

584 Glühlampen, 13 Bogenlampen und 4 Motoren mit zuſammen 33,4 Kilowatt (26 Kilo— 

watt im Vorjahr); außerdem für die öffentliche Beleuchtung 6 Bogenlampen und 7 Glüh— 

lampen mit zuſammen 2,4 Kilowatt (2,6 Kilowatt im Vorjahr). 
Die Stromzinseinnahmen werden vorausſichtlich um ca. 6% höher fein, als fie im Etat bors 
geſehen ſind. 

Die Abnahme in der Benutzungsdauer der Motoren iſt auf die geringere Benutzung vieler Motoren 
der Speicherinſel zurückzuführen. 

Neuverlegungen von Kabeln wurden vorgenommen: 
in der inneren Stadt: 

1. in der Adebargaſſe, 
am Karrenwall, 
in der Häkergaſſe, 
4. auf Schäferei, Mattenbuden, Reiter-, Schilf- und Gr. Schwalbengaſſe, 
5. in der Turmgaſſe. 


1. am Johannisberg, 
2. im Jäſchkentalerweg, 
3. im Heiligenbrunnerweg und Johannistal. 
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In den Betriebsmitteln fanden Veränderungen jtatt durch den Einbau dreier Kettenroſte, durch bie 
Auswechſelung diverſer Krümmer gegen ſolche aus Stahlrohr, durch die Anbringung von Überhitzern an 
4 Keſſeln und durch den Einbau einer neuen Hochdruckſteuerung für Maſchine I. Ferner wurde der größte 
Teil der Schalttafelinſtrumente gegen ſolche moderner Konſtruktion ausgewechſelt und der Kollektor der 
Dynamo I nachgelötet und repariert. 

Im Dezember kam die im Frühjahr beſtellte 700 PS Turbodynamo zur Anlieferung und wurde bis 
zum Schluß des Berichtsjahres nahezu fertig montiert; in Rückſtand blieb nur die Kondenſationsanlage. 

Das Elektrizitätswerk funktionierte im allgemeinen zur Zufriedenheit. 

д ) 19) 

Betriebſtörungen fanden jtatt: | 
Am 21. Februar: Ein Keſſelabblaſeventil brad). Der Keſſel konnte ohne Unterbrechung des Maſchinen— 

betriebes ausgeſchaltet werden. 

Am 16. Mai: Es wurde feſtgeſtellt, daß die Kurbelwelle der Maſchine 1 gebrochen war. Die Maſchine 
konnte trotzdem weiterhin benutzt werden, nachdem die Welle durch Abnehmen des Schwungrades 
entlaſtet war. 

Am 13. November: Das Dampfzuleitungsrohr der Maſchine III riß; die Stromverſorgung der Stadt 
konnte bis zur Inſtandſetzung der Rohrleitung durch die übrigen Betriebsmittel des Werkes bewirkt 
werden. 

Am 25. September und 16. Oktober mußte die Stromabgabe in Langfuhr unterbrochen werden. Am erſteren 
Tage war eine Hochſpannungsſicherung im Netz durchgeſchmolzen, am letzteren Tage war ein Hoch— 
ſpannungskaſten infolge Erdſchluſſes durchgeſchlagen. 


Abſchnitt B. XIX. Sum Etat XVI. Schlacht- und Viehhof. 


D 
A 


er Abſchluß beim Schlacht- und Viehhof wird infolge verminderter Einnahmen ſowie infolge ers 
höhter Ausgaben ſich ungünſtiger geſtalten, als bei Aufſtellung des Etats angenommen war. 
Die Zahl der Schlachtungen beträgt: 


nach dem Etat 1905 nach den bisherigen und Differenz 
; den noch zu erwartenden ) St 
Ergebniſſen mehr weniger. 
Rinder 9930 9 861 — 69 
Schweine . . . 45 950 45 557 — 393 
Kalbes 180 8 641 = 519 
Schafe pp.. . . 16300 15 340 — 960 
Pferde 0 419 — 41 


Demnach würde an Schlachtgebühren eine Mindereinnahme von ca. 3300 M. zu erwarten fein. 
Bei Kap. VI, (Gebühren für das von auswärts eingeführte Fleisch) macht jid) bie ungünſtige 
Wirkung des neuen Fleiſchbeſchaugeſetzes bemerkbar, indem hier vorausſichtlich ein Ausfall von 5000 M. 
eintreten wird. 
Desgleichen ſteht infolge des geringeren Auftriebes an Schlachtvieh eine Mindereinnahme 
gebühren) donsgn- EE . 1500 M. 
bei Kap. XVI, 1a (Überführung von Viehwaggons) vor . . 400 
zu erwarten. 


„ 
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Mehreinnahmen dürften zu erwarten jtehen bei 


c / d c een. 
„ eee ee, e,, e T UR T. EROS 
000000 e 
Fina me n 0 
„ XVI, 1 b, Überführung von Waggons nach anderen Etabliſſements . . . . 4000 „ 


Mehrausgaben von insgeſamt ca. З 900 M. werden vorausſichtlich eintreten bei 


Kap. II, 2 Bureau- und Druckkoſten, 
V, 2 Unterhaltung der Maſchinen pp., 


„ 
„ VI, 2 Betriebsmaterialien pp., 

„ VI, 7 Kranken- pp. Verſicherung, 

„ VI, 15 Ankauf von Futter pp., 

„ XII, 2a Unterhaltung der Gebäude pp., 
„ ХП, 3e Kranken- pp. Verſicherung, 

„ òXIII, 2 Unterhaltung der Gleisanlage. 


Ferner treten Mehrausgaben hinzu, welche jedoch von der Stadtverordnetenverſammlung bereits 
genehmigt ſind, bei 


Kap. II, 10 Umzugskoſten des Schlachthofdirektors Arens ss 850 M- 
F —T eos nee 39 o 
„ ХІ, a Erneuerung der elektriſchen Lichtanlage im Kühldaufe. . . . . . . . .3500 „ 


Abſchnitt B. XX. Sum Etat XVII. Markthalle. 


Die Marktverhältniſſe geſtalten ſich nach wie vor günſtig. Der Verkauf des an der Markthalle 
belegenen alten Synagogen-Platzes, auf welchem Markt abgehalten wurde, iſt auf die Einnahmen der Markt⸗ 
halle ohne Einfluß geblieben, dagegen haben jid) erhebliche Mindereinnahmeu dadurch bemerkbar gemacht, 
daß zahlreiche Fleiſchſtände infolge der Fleiſchteuerung unvermietet geblieben ſind. Der Überſchuß aus dem 
Betriebe der Markthalle dürfte immerhin noch er. 43 000 M. betragen gegen 45 060 M. nach dem Ctat. 
Der en gros-Verkauf italieniſchen Obſtes und Gemüſe iſt auf einen Stand beſchränkt geblieben. 


A. Nahweifung- 


БО 
A. Nachweiſung über bie Beſetzung der Stände 
Ё 68 waren 
Es waren 
^ a E April Juni 
im April 1905 1905 1905 
vorhanden "n 2 E 5 
SE ws 5 а 5 
Zahl qm mc = 3 2 
| 
ME o 
I. Amhegte Stände in der Halle: 
1. Für Fleiſchwaren, Wild und Geflügel 90 360,5 38 50 53 35 55 
Fiſche im Bor ñ 4 13,6 3 3 — 3 — 
3. „Fiſchwaren, Krebſe uw. 5 14,7 5 — 5 c b — 
4. „K Grünkram und Kartoffeln .. 28 95,1 21 — 22 ae 22 — 
Blumen 14 53,4 13 — 12 — 12 — 
8. „ Butter, Sag Geer 22 65,1 18 — 17 — 18 — 
7. „ Brot und Backwaren 10 29,4 9 9 — 8 — 
8 ehe... v9 5 14,7 5 = 5 : 5 = 
Zuſammen Zahl der Stände .. 178 —- 112 50 108 53 108 Бо 
von zuſammen qm. . = - 646 3739| 220,5 358,4 | 2320| 358,4 | 241,0 
II. Offene Inſelſtände: 
дарес 102 — 12 84 12 83 12 83 
qm...| — | 2024 | 29,2| 1682| 22,2 1662| 22,2 166,2 
III. Sagerfeffer: 
Ball . 55 ج‎ 26 — — BB GE 
EE — 37% ] 1330| -— | 1930| — 1275| — 


und Seller im Abonnement. 


vergeben im 


Auguſt September ptember Oktober November ber Dezember Januar 
1905 1905 1905 05 1905 1905 1906 
— — D | — FE] — | 
=з > aS | а = | T 
в = | [=] a | Ki 
| | 
| 
| 
| 
| | | | 
39 | 49 34 | 50 34 51 П 53 34 53 33 55 
33 Bee В a == 2 — 2 — 
5 — 5 — 5 = 5 — D — 5 — 
24 — 23 — 26 - 22 22 — 22 - 
| | | | 
122 Ep uM E a 2 
| | | 
ig 38 18 3 18 = i" —- rore - aie nen 
| | 
8 22 9 x 9 oy 2 BEE 8 = 
5 -— Б — 5 — 5 — 5 — 5 — 
SCH BS 2 CUN EC LOANS — 8 


114 4) 109 200 Tir re 107 | 5359195 55 


381,9 360,4 | 2 223,0 356,0 | 232,4 | 349,0 


| 
lg pom qos ESS ĩ eee O ee oF 13 | gj Rego и OFT 83 
22,2 166,2 22, 166,2 24,2 166,2| 22,2| 1642] 242) 1642] 22,2 1622| 20,2 166 
8 ess | — [RB oer] 7| / E ая = 
14% — 157% — 1575 — 152,0 173,5 1620 19 —— 
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B. Beſetzung des zu Verkaufs⸗ 


„ è§c — Dv. —— —ꝛ— — — — om rs 


April 1905 Mai 1905 Juni 1905 Juli 1905 Auguſt 1905 
| | Butterz, Butter: Butter, Butterz, Butter, 
Fleiſch⸗ 5 undſ Fleiſch⸗ Gg und Fleiſch⸗ Ts und| Fleiſch— (ш Fleiſch⸗ ы 
de Blumen- ſtände Blumen⸗ Blumen- ſtände Blumen- ſtände Blumen⸗ 
Ree Е ſtände po ſtände ша ſtände i3 : jtande | ſtände 
| qm [40 d qm aM 3. qm | a M 3. qm 4A 2 3. qm 
Je 303 №1804 a qm 309 àqm 304 àqm 304 
m тег. тт Cu Ju ee 
| 
Einnahme — | 6980 — 593,0 т 558,0 5 | 6080 420,0 
:. | . ̃˙— A NIE S eh cas НЭЧЕ ЭЧЕ uM 
209,40 | 177,90 167,40 | 197,40 126,0 
SE | 
Fleiſchſtände 
im Tages⸗ 
abonnement 
Einnahme 525,00 489,— 360,— 
734,40 609,90 | ma ` 599,40 686,40 486,— 
C. Beſetzung der Tagesſtände nad) qm. 
Stände in der Balle Stände anf den freien ae 
WM anos Stände in der Halle Plätzen zufammer 
qm qm qm 
BM c ———— — "— ———— 
April 1905 1130,0 5 525,0 6 655,0 
Mai » 991,5 6 127,4 7118,9 
Sunt 5 925,0 6 310,6 7 295,6 
Juli 7 1009,5 11 345,8 12 355,3 
Auguſt 5 914,0 12 248,7 13 162,7 
September „ 973,0 11 813,3 12 786,3 
Oktober d 880,0 8 829,0 9 909,0 
November „ 864,5 7 368,3 8 232,8 
Dezember „ 952,5 6 274,5 7227,0 


Januar 1906 832, 4 257,7 5 090,2 
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zwecken eingerichteten Kellers. 


em EE SY —— — — 


September 1905 Oktober 1905 November 1905 | Dezember 1905 Januar 1906 
I 
Butterz, Butterz, Butterz, Butterz, Butterz, 
Fleiſch⸗ T. und] Fleiſch⸗ ie und Fleiſch⸗ eue und] Fleiſch⸗ Cier- UND] Fleiſch⸗ Gere und 
ſtände Blumen- ſtände Blumen⸗ ſtände Blumen⸗ ſtände Blumen⸗ ſtände lumens 
» M3 wane с 3 ſtände t „ ſtande . 77 3 ſtände ^ „„ ſtände 
à At. 3. qm à At. 3.“ qm à At. 3. om ù Jk 3. qm aA A 3. am 
àqm 304 à qm 308 ù qm 304 àqm 304 ù qm 304 
| 
| 
| 
— 542,5 4 453,0 9 346,5 A 395,0 16 359,0 
162,75 | 147,90 | 130,95 139,50 | 155,70 
414,— | 297,— 285,— | 405,— 321,— 
576,75 444,90 415,95 544,50 476,70 
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Abſchnitt B. XXL Sum Etat XVIII. Kapitalvermögens- | 


fonds. 
Der et . ⁰ 121 000 N 
andere Ausgaben gegenüber von unnd 3315000 „ | 
SE NS | 
Behufs Deckung des Fehlbetrages vonn mue po TIL 0001557. 


wurden an andere Depoſital-Maſſen abgetreten 4% Rentenbriefe über 176 475 M. und 3½ % Konſols 
über 5000 M., wodurch ſich im Etat bei den Wertpapieren eine Mindereinnahme von 7057 M. ergibt, der 


bei den Hypotheken eine Mehreinnahme von 818,10 M. gegenüberſteht. 


Abſchnitt B. XXII. Sum Etat XIX. Schuldenverwaltungs— 
fonds. 


Abweichungen vom Etat ſind nicht zu erwarten. 


Abſchnitt B. XXIII. Sum Etat XX. Gemeindeſteuer fonds. 


Gegenüber dem Etat ſind zu erwarten: 

Mehreinnahmen bei Kaufſchoß und Umſatzſteuer (mindeſtens 15000 M.), bei der Waren hausſteuer 
(etwa 20000 M.), bei der Grund- und Gebäudeſteuer (etwa 10— 15000 M.), bei der Wohnungsſteuer (etwa 
12000 M.) und bei der Gemeindeeinkommenſteuer (etwa 75—80 000 M.) 

Mindereinnahmen bei der Bierſteuer (etwa 3000 M.), bei der Betriebsſteuer (etwa 1500 M.) und 
bei der Gewerbeſteuer (etwa 6500 Mh). 

Im ganzen wird ſich hiernach bei den Steuern gegen den Etat ein Mehr von etwa 
120—130000 M. ergeben. 
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